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Wer sich den plutokratgschen Wünschen nicht fügt,

Heilet englisch - amerikanischer Rull aus Schweden
Schwere Verletzungen schwedischer SobeltSrechte - MassenüberfliegungeavvnaNtiertenBombern- 11 Nvmber nvtgelandet

Stockholm . 1». April . Die Plutokratien
haben über Ostern eine doppelte Offensive
gegen Schweden eingeleitet : Politisch und mi-
litärisch . Englische und amerikanische Presse -
stimmen kündigten bereits im Rahmen der
grohen Erpressungsversuche gegen alle kleinen
und neutralen Staaten der Welt scharfe
w j r t s ch a f t s p o l i t i sch e Pressionen
gegen Schpieden und andere neutrale Staaten
an . Diese Druckmahnahmen sind ^jetzt, unter -
stützt von zahlreichen Neutralitätsverletzungen
gegen schwedischos Gebiet , in die Wege geleitet
worden .

Bon London wurde verkündet , das englische
Interesse an der „Beeinflussung " gewisser Neu -
traler habe zugenommen . Genannt wurden in
erster Linie Spanien und die Türkei , von ande -
rer Seite kam aber gleichzeitig das Stichwort :
auch Schweden . Die Londoner „Financial
News " klagt in einem scharfen Artikel die Neu -
tralen an , sie hätten gegen ihr eigenes Jnter -
esse nicht genug Anpassung an die Wünsche der
Alliierten gezeigt . Korrespondenten der eng -
lischen Presse in USA . enthüllen gleichzeitig ,
daß England und die USA . zusammen auf'Schweden einen Druck ausüben wollen . Bon
gut unterrichteter Washingtoner Seite ist be-
reits damit gedroht worden , der schwedische Ge -
leitschiffsverkehr mit wertvollen Einfuhren aus
Südamerika — hauptsächlich Weizen , Häute usw.
— solle unterbunden werden , wenn sich Schwe-
den nicht unterwerfen sollte.

Nach diesen „diplomatischen " und „psychologi-
schen" Borbereitungen traten dann die Eng -
länder und Amerikaner die schwedische Nen -
tralität wieder einmal in einer Weise mit i>ü-
ßen , die deutlich genug ihre vollständige Ber ^
achtung für die kleinen Staaten und ihren Hah
gegen ganz Europa zeigt . Wer sich nicht fügt ,
wird vergewaltigt . Englisch - amerikanische
Terrorbomber überflogen wieder ein-
mal in Massen schwedisches Gebiet . Sowohl am
Ostersonntag als auch in der Nacht zum Oster -
montag und am Morgen des zweiten Oster -
tages wurde Schweden in großem Umfang
zum Auf - und Rückmarschgebiet zu und von
Terrorunternehmungen gegen deutsche und
OstseegeLiete gemacht . Am Ostersonntag lan -
deten zehn USA .-Terrorbomber in Süd - und
Südostschweden , ein elfter stürzte nahe der
Küste ins Meer und versank spurlos . Einige
waren durch deutsche Flak - oder Jagdbeschie -
ßung übel mitgenommen , andere hatten Mo °
torenstörungen . Schwedische Flak und Jagd -
flugzeuge griffen laut Presseangabe ein und
vereitelten Versuche der amerikanischen Pi -

loten , zu entkommen . Die Besatzungen , zusam -
men hundert Mann , wurden interniert . Ein
Teil der schwedischen Montagpresse erklärt , die
schwedische Fagdsliegerei sei am Ostertag in
regelrechte Kämpfe mit amerika -
nifchen viermotorigen Bombern
verwickelt worden . Die Gefechte hätten zum
Teil über der Stadt Malmö stattgefunden und
seien von Tausenden von Personen beobachtet
worden . Vorübergehend kreisten mehrere
USA . -Bomber gleichzeitig über Malmö . Die
Stockholmer Presie betont , die Amerikaner

hätten die schwedische Lustverteidigung vorbe¬
reitet gesunden .

In der Nacht zum Montag folgten dann
neue Masseneinflüge von Terrorbombern über
schwedisches Gebiet . Von amtlicher militärischer
Stelle in Stockholm wurden am Montag starke
fremde Einslüge , zunächst im Laufe der Nacht
und dann noch einmal am Morgen , bekannt -
gegeben . Es handelt sich unverkennbar zuerst
um den Anflug englisch- amerikanischer Terror -
streitkräste und dann um den Rückflug .

Die Zusammenhänge zwischen den politischen

Pressionen und Erpressungsversuchen sowie
den Massenverletzungen der schwedischen Neu -
tralität durch die europafeindlichen Mächte lie-
gen auf der Hand : Die neuesten schwedischen
Meldungen aus Washington kündigen erneut
englisch - amerikanische Forderun -
gen an Schweden an . In amerikanischen
Kreisen werde erklärt , Schweden müsse etwas
„geduckt " werden . Das schwedische Außenmini -
sterium hat bestimmt ? englisch-amerikanische
Behauptungen über Schwedens Wirtschafts -
Politik dementieren lassen.

Schwere Kampfe auf der Landenge von Verekop
Erfolgreicher Widerstand in der östlichen Bukowina — Odessa geräumt — Erbitterte Stratzenkämpfe in Tarnopol

Bei Terrorangriffen auf Ost- und Norddeutschland 71 anglo -amerikanifche Flugzeuge abgeschossen
* Aus dem Führerhauptquartier ,

IN . April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Im Ssiwasch - Laudekops
nnd an der Landenge von Perekop steigerte
sich die Wncht der feindlichen Angriffe . Schwere
Kämpfe sind mit dem in einzelne » Abschnitte«
eingebrochenen Gegner im Gange .

Im Raum von Odessa stehen unsere Trnp -
pen weiterhin in schwerem Abwehrkamps . Die
Stadt selbst wurde nach Durchführung der wo-
chenlang vorbereiteten Zerstörung aller kriegs -
wichtigen Anlage » nud nach beendetem Ab-
transport aller Schiffe , Fahrzeuge und fonsti-
gem Kriegsmaterial im Zuge der vorgesehene «
Bewegungen geräumt .

Beiderseits Orhei scheiterte« Angrisse der
Sowjets . Ei « Einbruch wurde im Gegen -
angriff bereinigt . I « der östlichen B « k o -
w i n a leisteten auch gestern de « tsch -rumä «ische
Truppe « aus breiter Front dem Borgehe « des
Feindes erfolgreiche « Widerstand .

Die Verteidiger von Tarnopol stehen in
schwerem Abwehrkamps mit dem i« die Stadt
eingedrungene « Fei «d. Erbitterte Straße «-
kämpfe sind im Gange .

Verbände schwerer deutscher Kampfslngzcugc
griffe « i« der vergangeneu Nacht er «e«t de »
Bahnhof Koroste « mit sichtbarem Erfolg a».

Zwischen dem D « jepr und Tschaussy
wurde » mehrere i» de » letzte« Grobkämpse «
verlorengegangene Itell «agsabsch«itte zurück-
erobert und Gesaugeue und Beute eingebracht .
Feindliche Gegenangriffe brache» im z»fam-
me»gefaßte » Artilleriefeuer zusammen .

Südöstlich O st r o w fetzten die Sowjets ihre
Dnrchbrnchsverfnche mit nen in de« Kampf ge-

worfene « Kräfte « vergeblich fort . Südlich
Pleskau stellte der Feind feine Augriffe i«-
folge der erlittene « hohe« Verluste ei » . A» der
Narwa - Fro » t wurde » Restteile der ei»-
geschlossene » Bolfchewiste« i« erbitterte » Nah -
kämpfe« vernichtet .

I « Italien verlief der Tag oh«e besou-
dere Ereignisse .'

Nordamerikanische Bomberverbände flöge»
gestern » ach Nord - » » d Ostdeutschland ei « « « d
warse « au einige « Stelle « , besonders a» f das
Stadtgebiet von Pose » , Spreng - und Brand -
bombe » . Unsere LnftverteidignngSkriifte »er -
nichtete« bei diesen Angriffen sowie in der letz -
ten Nacht bei Ei «fl«ge « britischer Fl «gze«ge i«
de« Ostfeeranm und in die besetzte « Westge-
biete 71 Flugzeuge , darunter 62 viermotorige
Bomber . — Augrifse feindlicher Störflngzenge
richteten sich gegen West- ««d Südweftdeutfch -
laod .

Sicher ««gssahrze »ge der Kriegsmarine ver -
senkten in nordvorwegische » Gewässer « ei«
sowjetisches Schnellboot .

Empfindliche Osterverluste
der LlSA . -Lustwaffe

rd . Berlin , 10. April . Die Ostertage waren
durch eine starke Aktivität der amerikanischen
Luftwaffe über dem Reichsgebiet gekennzeich-
net . Nach einem massierten , aber verlustreichen
Vorstoß am Ostersamstag in den mitteldeut -
schen Raum , griffen die USA . -Bomber am er-
sten Feiertag Ziele in Ostdeutschland und im
Ostseegebiet an . Alle dies« Unternehmungen
wurden wie üblich unter einem auherordent -

General Girand weigert sich zurückzutreten
Offener Krach im Dissidentenlager — General Leclerc von de Gaulle abgefallen nnd nach Südalgerien abmarschiert

B. Vicht), 10 . April . Seit dem Eintritt der
Kommunisten in das de Gaulle -Komitee hat die
Spannung in Algier einen Grad erreicht , wie
bisher noch nie . Im Mittelpunkt steht die von
den Vertretern Moskaus durchgesetzte Ab -
setzung Girauds als Oberbefehlshaber .
Giraud hat sich damit keineswegs abgefunden ,
sondern er drängt darauf , daß die restlose Un -
terwersung de Gaulles unter den Willen des
Kremls der Öffentlichkeit bekannt wird . Um
den öffentlichen Skandal abzuschwächen, schrieb
de Gaulle an Giraud einen Brief , in dem er
darlegt , die Lage der französischen Dissidenz
habe es notwendig gemacht, daß er , de Gaulle ,
öen Posten des Oberbefehlshabers selbst über -
nehme . Im gleichen Brief ernennt de Gaulle
seinen antikommunistischen Rivalen zum
Aruteeinspekteur und zum militärischen Rat -
geber . Giraud hat nach tagelangem Zögern
durch einen öffentlichen " Brief geantwortet , in
dem be Gaulle scharf angegriffen wird . „Sie
haben die Gesetze der Republik verletzt " heißt
es darin und : „Ich weigere mich , zu -
rückzutreten und den mir angebo -
leiten Ehrenposten anzunehmen ."
Giraud will damit öffentlich gegen die Unter -
werfung de Gaulles unter das Diktat Moskaus
protestieren . Was die Erschießung seines
Freundes Pucheu und die Verurteilung seines
Leibarztes nicht vermocht haben , wurde nun
durch seine Absetzung hervorgerufen .

Bei dieser erbitterten Auseinandersetzung ,
die noch schärfer ist als die vor einem Jahr ,
dreht es sich nicht etwa nur um eine Ausein -
anderfetzung der beide« Rivalen . Beide haben
Anhänger , die den Kampf auf breiter Front
stihren . Im Vergleich zum Vorjahr ist die
Position de Gaulles schwächer geworden . Da -
Mals schien es noch so, als seien die Anglo -
Amerikaner bereit , das de - Gaulle -Komitee als
Negierung anzuerkennen : seitdem aber hat
Roosevelt die Anerkennung immer wieder ver¬

weigert . Hnll hat gerade in diesen Tagen des
Konflikts wieder erklärt , de Gaulle repräsen -
tiere nicht Frankreich , und deshalb könne sein
Komitee „bestimmt nicht" als Regierung aner -
kannt werden . Der Befehl Roofevelts an
Eifenhower , bei der etwaigen Eroberung
Frankreichs eine Regiernngnachameri -
kanifchem Geschmack einzusetzen , bleibt
aufrechterhalten .

Bedenklicher für die Position de Gaulles ist
jedoch , daß seine eigenen Freunde von ihm ab-
zufallen beginnen . Abgesehen .von den Gene -
ralen und Stabsoffizieren de Gaulles , die nach
Spanien geflohen sind , gibt es nun Fälle von
offener Auflehnung in Nordafrika
selbst. Der sensationellste Fall dieser Art ist
der Abfall des Generals de Hautecloque , der
sich den Decknamen „Leclerc " zugelegt hat .
Leclerc vollbrachte die beachtlicheLeistung , mit
2000 Mann von Französisch - Aequatorialasrika
quer durch die Wüste Sahara nach Algerien zu
marschieren . Er kam zwar zu spät , um bei den
Kampfhandlungen in Tunesien noch eine Rolle
zu spielen . Aber es blieb ihm der Ruhm , als
einziger General de Gaulles immerhin doch
eine Aktion ausgeführt zu haben .

Leclerc erkannte bald , daß fein Freund de
Gaulle seinen politischen Erfolg in Algier nur
mit Hilfe Moskaus errang . Seitdem spielte er
die Rolle eines stillen Beobachters . Er hielt
seine Truppen abseits von denen de Gaulles
und von denen Girauds , vermehrte sie und ver -
schaffte sich Kriegsmaterial von den Badoglio -
Italienern und zum Teil auch von amerikani -
scher Seite .

Als sich der sowjetische Kurs in Algier und
die anglo -amerikanische Toleranz gegenüber
der sowjetischen Machtergreifung immer beut -
licher abzeichneten , brach Leclerc seine Bezie -
Hungen zu de Gaulle ganz 'ab und zog mit sei -
nen Truppen und einigen hundert Offizieren

und Unteroffiziere « nach Südalaerien . Hier
schlössen sich ihm mohammedanische Würden -
träger mit ihren Anhängern an . Nach den
neuesten Berichtelt will Leclerc nicht nur gegen
die kommunistischen Unterdrücker , sondern vor
allem auch gegen die Amerikaner , die er für
die Entwicklung verantwortlich macht, Krieg
führen , sobald die Anglo -Amerikaner ihre In -
vasion Frankreichs begonnen haben .

lichen starken Jagdschutz durchgeführt . Trotz -
dem gelang es den deutschen Lustverteidigungs -
krästen an beiden Tagen die abschirmenden
feindlichen Jagdformationen zu durchbrechen
und den amerikanischen Bomberverbänden
empfindliche Verluste beizubringen .

Unter den insgesamt an beiden Tagen ver -
nichteten 156 Feindflugzeugen befinden sich 127
viermotorige Bomber . Das bedeutet Mein
schon einen Ausfall von rund 1800 Mann des
feindlichen fliegenden Personals . Nimmt man
die „stillen Verluste " hinzu , die besonders am
Ostersonntag infolge der langen Flugwege
üWr See sehr hoch gewesen sein müssen , dann
kommt man bei niedrigen Schätzungen minde -
stens auf einen Gesamtausfall von 200 Feind -
flngzeugen und etwa 1800 Mann Personal .
Allein am Ostersonntag retteten sich nicht
weniger als 11 USA .-Bomber durch Notlan ->
düngen aus schwedischem Gebiet aus den er -
bitterten Lustkämpfen über der Ostsee, deren
Wasser zum Grab für viele Hundert USA .-
Flieger wurde .

Die Einflüge am Ostersamstag gipfelten in
einer außerordentlichen heftigen Luft -
f ch l a ch t , die sich in der Zeit von 13.45 bis
14.15 Uhr im Räume östlich von Braunschweig
abspielte . Die bereits fortgesetzt bekämpften
Feindformationen gerieten hier in einen kon-
zentrierten Massenangriff deutscher Jäger und
Zerstörer , die sich von allen Seiten auf den
Bomberstrom stürzten und ganze Serien von
Luftsiegen erkämpften . Auf dem gesamten
Rückflug hatten die Amerikaner keine Atem -
pause vor den Attacken unserer ^käger und
Zerstörer . Vor allem über der Zuidersee wur -
den sie noch einmal in eine schwere , für sie
verlustreiche Luftschlacht verwickelt .

Auf Grund dieser Erfahrungen versuchten
die Amerikaner am Ostersonntag , ihre in meh-
reren Wellen aufgegliederten Formationen
den Angriffen unserer Jäger dadurch zu ent -
ziehen , daß sie sie größtenteils über die Ostsee
an der ' äußersten Peripherie des Kampffeldes
entlang leiteten und dabei auch wieder zahl -
reiche Neutralitätsverletzungen des schwedischen
Hoheitsgebietes verursachten . Dieser Methode
blieb jedoch der volle Erfolg versagt . Nach küh -
nen Durchbrüchen durch die starken Barrieren
der feindlichen Langstrecken -Jäger stießen un -
sere Luftverteidigungskräfte immer wieder in
die Reihen der Feindbomber und holten sich
hier ihre Beute .

Schlachtschilf „Tirpitz " hei der Abwehr eines feindlichen Luftangriffs
Bei eftiem Angriff britischer Flugzeuge auf einen deutschen Marinestützpunkt in Norwegen schoß das Schlacht¬
schiff „Tirpitz " vier der feindlichen Flugzeuge ab . PK .-Kriegsberichter Fritz Friedl (Schj

Kampf gegen Banden
Von Kriegsberichter W . Felber

PK . Wenn einmal die Geschichte dieses Krie -
ges geschrieben wird , dann wird auch de «
Männern Gerechtigkeit und Anerkennung wer -
den, von denen jetzt nicht viel geredet wird , weil
sie „nur " zur Sicherung im rückwärtigen Ge-
biet eingesetzt sind. Wer weiß denn etwas über
ihre Aufgaben ? In der Regel stellt man sich
vor , daß dieSoldatenderSicherungs -
divisionen ziemlich geruhsam in ihren
wohlausgebauten und gut geheizten Stützpunk -
ten sitzen und allein durch ihre leibliche An -
Wesenheit befriedend auf etwaige Unzufriedene
wirken . Wie es aber in Wirklichkeit in den
weiten Wald - und Sumpfgebieten , den gegebe-
nen Bandenräumen , zugeht , die Vielseitigkeit
des Kampfes gegen die Banditen , mit offensiver
oder je nach der Lage defensiver Bekämpfung ,
Streifen bei Tag und Nacht , immer gewärtig
zu sein , von überlegenen , meist gut geführten
und bewaffneten Kräften überfallen zu werden ,
immer einsatzbereit und kampfsertig zu fein .
— das zu beurteilen vermögen eigentlich nur
Männer der Sicherungsdivisionen , die den
Kleinkrieg aus eigener Erfahrung kennen und
erprobte Bandenkämpfer sind.

Die Banden sind durchaus ernst zu nehmende
Gegner , sie sind oft mit regulären Führern
und Soldaten durchsetzt, mit dem Gelände völ -
lig vertraut , verfügen über Maschinenwaffen
und Granatwerfer und führen den Krieg
in heimtückischer und grausamer
W e' is e. Es ist fast die Regel , daß die Ban -
diten in deutschen und verbündeten Uniformen ,
auftreten , um so leichter an Stützpunkte , Posten
und Kolonnen heranzukommen . Der Krieg in
öen menschenarmen , bewaldeten und versumpf -
ten Gebieten des Ostens , der „grünen Hölle "
im Sommer , der „weißen Hölle " im Winter ,
ist unerhört hart und fordert von den Sol -
daten im Stützpunkt die gleiche restlose Ein -
satzbereitschaft und den gleichen Kampfwillen
wie von den Kämpfern der eigentlichen Front .

Neben den deutschen Sicherungstruppen
stehen auch ungarische Divisionen , die
sich in öen Monaten ihres Einsatzes sehr bald
mit der ihnen zunächst ungewohnten Aufgabe
'vertraut gemacht haben . Wo immer die Un -
garn mit dem Gegner in Berührung kamen ,
haben sie sich tapfer geschlagen und sich die An -
erkennung der deutschen Kameraden erworben
Immer wjeder trifft man Honveds jeder
Charge , an deren verschlissener Feldbluse das
Band des Eisernen Kreuzes leüchtet , — eine
Auszeichnung , aus die sie alle , ob Offizier oder
Mann , mit Recht stolz sind . Jeder von ihnen
hat das Kreuz durch persönlichen Einsatz er-
worden , denn das ist typisch sür den Klein -
krieg : hier kommt es fast immer auf den ein -
zelnen an . Hier kann es oft keine Befehle
geben , hier muß auch der jüngste Grenadier
blitzschnell einen , Entschluß fassen können und
kämpfen , weil es In der nächsten Sekunde dafür
zu spät sein kann .

Eine ungarische Streife geht im fahlen Mor -
gengrauen ihre Patrouille von Stützpunkt 321
zu Stützpunkt 322 . Links und rechts dehnt sich
der verschneite und verhangene Wald , unüber -
sichtlich und geheimnisvoll . Leise und aufmerk -
sam pirschen sich die Honveds heran . Hin und
wieder ein halblaut gemurmelter Fluch , wenn
der eine oder andere in ein tiefes Schneeloch
einsinkt . An einer besonders unübersichtlichen
Stelle stürzen sich plötzlich in Schneehemden
getarnte Gestalten von allen Seiten auf die
wenigen Honveds , die in kurzem , wildem
Handgemenge überwältigt werden . Nun wollen
die Banditen die zerschlagenen , blutenden Un -
garn ausplündern . Da zieht der Honved C.
seine letzte versteckte Handgranate ab und wirst
sie mitten unter die Banditen . Explosion , Aus-
schreie , Durcheinander ! Der tapfere Ungar hat
sein Gewehr an sich gerissen , springt in Deckung
und schießt aus nächster Nähe auf die Banditen .
Seine Kameraden folgen seinem Beispiel , sie
werfen sich auf die völlig überraschten Gegner
und schlagen und schießen sie nieder . Ver -
wirrt und kopslos vor Schreck rennen die Ban -
diten nach allen Seiten auseinander , sie lassen
außer den Toten mehrere mit Munition und
Verpflegung beladene Wagen als willkommene
Beute zurück.

Teile des Trosses einer Hnsarenschwadron
geraten auf dem Marsch zur Schwadron in
den Hinterhalt einer Bande , die von
allen Seiten ein heftiges "Feuer aus die kleine
Bedeckungsmannschaft eröffnet . Die wenigen
Husaren unter Führung des schneidigen Ge-
freiten M . nehmen das Gefecht an , ihre Kara -
biner zwingen den Feind in Deckung. Der Ge-
freite bleibt trotz sechsmaliger Verwundung
auf seinem Posten , feuert seine Kameraden an
und kämpft so lange , bis heftiges MG .-Feuer
das Herannahmen des Entsatzes ankündigt .
Im richtigen Augenblick rafft er seine Männer
zusammen und schlägt sich in entschlossenem
Stoß mit allen seinen Fahrzeugen zu den Ka-
meraden durch.

Eine deutsche Einheit erhält in ihren Stel -
lungen am Westufer eines Flusses sehr stören -
des Flankenfeuer einer gut getarnten fowjeti -
schen Pak . Ein ungarischer Richtkanonier er-
kennt aus seiner gedeckten Stellung die Pak ,
fährt kurz entschlossen mit seinem Geschütz in
offene Feuerstellung und schießt sie, obwohl der
Feind das freistehende Geschütz mit allen Was-
sen unter Feuer nimmt , mit einigen gut ge-
zielten Schüssen zusammen . Einige we ^ re
Schüsse erledigen einen Granatwerfer . Die
deutschen Kameraden find entlastet . Erst jetzt

!
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Großer Abwehrersolg im Raum kamenez -podolsk
Hohe Material - und Menschenverluste der Sowjets — 87 USA . -Flugzeuge abgeschossen — Der OKW . - Bericht vom 9 . April

* Aus dem Führer Hauptquartier , g . April .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt : Auf der Krim griffen die Sowjets
gestern im Sfiwasch - Landekopf und bei Perekop
auf breiter Front an . Deutsche und rumänische
Truppen vereitelten alle Durchbruchsversuche
des Feindes und vernichteten eine Anzahl Pan -
zer . Eingebrochene feindliche Kräfte wurden
im Gegenangriff geworfen .

Nordwestlich Odessa dauern die schweren
Kämpfe an . In der östlichen Bukowina
stehen rumänische Sicherungstruppen im Kampf
gegen den langsam vordringenden Feind .

Im Raum von K a m e n e z — P o d o l s k hat
eine stärkere deutsche Krästegrnppe aus Verbän -
den des Heeres und der Waffen - ^ . unter dem
Oberbefehl des Generals der Panzertruppen
Hube in vierzehntägigen Kämpfen gegen zah -
lenmäßig weit überlegenen Feind den Versuch
ihrer Einschließung vereitelt . Nach erbittertem
Ringen wurden die zäh Widerstand leistenden
feindlichen Verbände überrannt und die Ver -
bindung mit den von Westen her zum Entsatz
angreifenden Truppen des Heeres und der
Waffen - ^ erkämpft . Gegen die von Osten , Nor -
den und Süden immer wieder anstürmenden
Sowjets führten unsere Panzer und Insan
terieverdände einen verbissenen Nachhut - und
Abwehrkampf . Bei hohen blutigen Verlusten
verlor der Feind in diesen Kämpfen 352 Pan -
zer - und Sturmgeschütz ? , 190 Geschütze sowie
große Mengen ap Kriegsmaterial aller Art .
Die Luftwaffe unterstützte trotz ungünstiger
Witterung in aufopferndem Einsatz durch
Kampf - und Transportverbände unter dem
Oberbefehl des Generalobersten Desloch die
Kämpfe auf der Erde . Sie trug damit entschei -
dend zum Gelingen der Operation bei .

Zwischen Ttanislau und Tarnopol
warfen deutsche und ungarische Truppen die
Sowjets weiter nach Osten zurück und nahmen
zahlreiche Ortschaften . Südlich und nördlich
Brodn führten unsere Angriffe zur Schlie¬
ßung kleinerer Frontlücken .

In der letzten Nacht griffen starke Verbände
deutscher Kampfflugzeuge den Bahnhof Fa -
stow mit grobem Erfolg an .

Südöstlich Ostrom und südlich Pleskau
hatten die auch gestern wieder vergeblich an -
rennenden Sowjets schwer ^ Verluste . An der

N a r w a - Front führten unsere Angriffe gegen
den sich zäh wehrenden Feind zur Beseitigung
einer Einbruchsstelle aus den vergangenen
Kampftagen . Stärkere Kräfte der Bolschewisten
würden dabei eingeschlossen und vernichtet .

Aus Italien werden äußer beiderseitiger
Späh - und Stoßtrupptätigkeit keine besonderen
Ereignisse gemeldet .

Deutsche Kampsfliegerverbände griffen am
gestrigen Tage mit beobachtetem Erfolge Stütz -
punkte kommunistischer Bande » im kroatischen
Raum mit Bomben und Bordwaffen an .

Beim Einslug starker nordamerikanischer
Bomberkräste nach Mitteldeutschland entwickel -
ten sich am Mittag des 8 . April heftige Luft -
kämpfe . Durch deutsche Jäger und durch Flak -
artillerie wurden 87 nordamerikanische Flug -
zeuge , darunter 03 viermotorige Bomber , abge -
schössen. In einigen Orten West - -und Mittel -
deutschlands , besonders im Raum von Br a u n -
schweig , entstanden Gebäudeschäden und Per -
sonenverluste , — Einige feindliche Störflug -
zeuge überflogen in der letzten Nacht west -
deutsches Gebiet .

* Berlin , 10. April . Der Wehrmachtbericht
vom Sonntag meldete , dag es stärkeren Ver -
bänden des Heeres und der Waffen - ^ unter
dem Oberbefehl de » Generals der Panzertrup -
pen Hube in 14tägigen schweren Kämpfen im
Raum von Kamenez —Podolfk im Süden der

Ostfront gelang , Einfchließungsversuche zahlen -
mähig stark überlegener feindlicher Verbände zu
vereiteln , diese in schweren Kämpfen zu über -
rennen und sich mit unseren von Westen her
zum Entsatz angreifenden Verbänden zu ver -
einige » . Tag und Nacht in schwerstem Ge -
lande kämpfend , bei Nacht außerdem aus ver -
schneiten und verschlammten Wegen noch grö -
ßere Strecken im Marsch zurücklegend , erzwan -
gen sich die von Osten ' und Westen angreifen -
den deutschen Verbände den Erfolg .

Die Leistung zeigt von neuem die uner -
schütterte Uebcrlegenheit und die
hohe Kampfmoral des deutschen Sol -
d a t e n . Der nach Westen gegen die sich mit
verbissener Wut verteidigenden Bolschewisten
vordringenden Kampfgruppe gelang nicht nur
das Freikämpfen aus der vom Feind beabsich -
tigten Umzingelung , sondern sie führte darüber
hinaus im Rahmen größerer Operationen den
ihr erteilten Kampfauftrag zur Behinderung
eines feindlichen Durchstoßes in Richtung auf
Lemberg erfolgreich durch . In den Kämpfen der
letzten drei Tage vernichtete eine der Nachhut -
gruppen 38 Panzer . Ter Versuch einer einge -
schlössen ? » feindlichen Gruppe , in Regiments -
stärke nach Norden auszubrechen , wurde von
anderen Teilen der Kampfgruppe verhindert
und ein von Norden geführter gleichzeitiger
Entlastungsangriff unter Abschuß von drei
Panzern und 15 Flak abgewiesen .

Hull startet Sturmlaus gegen die neutralen
Endgültiger Genickschuh für die Atlantik -Charta

rd . Berlin , 10 . April . Roosevelts Außenmini¬
ster Eordell Hull nutzte die Ostertage zu einer
Rundfunkrede über die Umrisse der nordameri -
konischen Außenpolitik , irr der er die Vorwürfe
der nordamerikanischen Oessentlichkeit Über die
Tatenlosigkeit der Regierung durch eine Be -
tonung der brutalen Zielsetzung des Weißen
Hauses zu widerlegen suchte . In der bemdS -
ärmeligen Manier des ?)ankeeimverialismus
zog er den Schlußstrich unter den Phrasepreich -
tum , mit dem bisher die Pvlitik des Weißen

Japaner in Wien weiter im Vormarsch
Erfolgreiche Umsassungsoperationen — Beginn der^Regenzeit

* Tokio , 10. April . Nach der Besetzung des
Zentrums von Kohima durch japanische
Elite - Einheiten am Morgen des 6 . April tob¬
ten am Staötrande erbitterte Kämpfe . Am
Nachmittag des 6 . April hat ein japanischer
VerSand eine Anhöhe in der westlichen Vor -
stadt besetzt und ' damit Teilkräfte des Gegners
den Rückzug abgeschnitten . Ein anderer japa -
nischer Verband stößt nach Niederkämpfung
einer befestigten Stellung in Verfolgung des
Gegners nach Norden vor . Eine weitere japa -
nische Einheit , die längs der Straße Kohing —
Dimapur nach Norden vorging , hat am 7 . April
eine Schlüsselstellung an der gleichen Straße
erstürmt und dem Gegner den Rückzug auch in
dieser Richtung verlegt . Infolge dieser Ueber -
raichungsangriffe sind die gegnerischen Vcr ^ t
bände vollkommen in Unordnung geraten uud ^
machen jetzt verzweifelte Anstrengungen , sich
einen Rückzugsweg in nordwestlicher Richtung
zu suchen . Infolge des japanischen Ein -
schließungsrings ist jedoch das Schicksal der
mehrere tausend Mann starken feindlichen Ver -
bände besiegelt .

Von der burmesisch - vorderindischen Grenze
wird weiter berichtet : Ter Fall der wichtigen
vordetiwdischen Grenzstadt Kohima hat zur
Folge gehabt , daß die Stadt M i n g a p u r , die
in der Nähe von Kohima liegt , nunmehr
äußerst bedroht ist . Mingapur stellt einen der
wichtigsten Verkehrsknotenpunkte an der Bahn -
Iinie von Assam nach Bengalen dar . Starke
Verbände der japanischen Heeresstreitkräfte , die
zur Verhinderung einer Gegenoffensive die
feindliche 17 . , Division bekämpften , die Höhe
von Chikka am 3 . April erreichten und in Zu -
sammenwirken mit den zur Offensive über -
gegangenen frei - indischen Streitkräften südlich
von Homali den Tschinawin überschritten , mar -
schierten , ohne aufgehalten zu werden , überall

vorwärts . Sie konnten den Einkreisungsring
um die 4 . Armee in der Gegend von I m p H a l
vervollkommnen und schließen ihn jetzt immer
enger . Am 5 . April griffen japanische Streit -
kräfte den Feind in H e n t a n , zehn Kilometer
nördlich der vorderindisch -burmesischen Grenze
zwischen Tongsal und Imphal , überrasche » d
an . Sie drängen den Feind auf einer Höhe
3? Kilometer nördlich der vorderindisch -burme -
sischcn Grenze zusammen , so daß er mit seinen
7000 Lastkraftwagen und Panzerwagen mit
Imphal als Ziel in größtem Durcheinander
flieht .

Der Vorstoß der japanischen und national -
indischen Truppen gegen die indische Stadt
Parel macht nach den letzten Frontbcrichten
weiter gute Fortschritte . Anglo - amerikanische
Truppen in Stärke von etwa 2000 Mann , die
hauptsächlich an zwei Punkten , nämlich 13 Kilo -
meter südöstlich von Parel und 1«! Kilometer
östlich dieses Ortes konzentriert sind , befinden
sich seit dem 0 . April in heftigen Abwehrkämp¬
fen . Weitere feindliche Kräfte , die noch einige
andere Punkte des Verteidigungsgürtels von
Parel besetzt halten , sind bereits zum Rückzug
nach Osten gezwungen worden . Teile der 20.
und 23. anglo -indischen Division , die in der
Gegend von T a m u eingeschlossen sind , sehen
ihrer völligen Aufreibung entgegen .

Die nunmehr bereits beginnende
Regenzeit , die von Norden nach Süden
über das ganze Gebiet der . Burma - Front zieht
— das Arakan - Gebiet wird erst in einigen
Wochen betroffen — erschwert die Operationen
erheblich . Die Manipur - Ebene wird im Ver¬
laufe der Regenzeit in einen riesigen Sumpf
verwandelt . Die jährliche Niederschlagsmenge
dort erreicht nicht weniger als zwei Meter ,
gleichzeitig steigen die Temperaturen au -ßer -
ordentlich an .

Sauses ihre Ziele zu umkleiden suchte . Der
Atlantik - Charta versetzte er den Genickschuß
durch die Feststellung , sie sei . kein Gesetzbuch ,
dem detaillierte Antworten auf jede Frage
durch mühevolle Analnsierung seiner Sätze und
Worte entnommen werden könnten ."

Um völlig richtig oerstanden zu werden , poin -
tierte er die Leugnung jedes Lebens -
rechtes der kleinen Nationen durch
einen außerordentlich scharfen Angriff gegen
alle neutralen Länder . In Abweichung von der
bisherigen Definition der Neutralität bezeich -
nete Eordell Hull den gleichzeitigen Wirtschafts «'
verkehr der Neutralen mit beiden kriegführen -
den Parteien als miteinander unvereinbar , um
die für Washington typische Schlußfolgerung
zu ziehen : „ Wir verlangen mit Nachdruck , daß
sie aufhören , unseren Feind zu beliefern " .

Die Bombenwürfe auf das friedliche Schaff -
hausen in der Schweiz und der jüngste Ueber -
fall auf ein schwedisches . Lazarettschiff

' rücken
durch dies « Worte in eine völlig neue Schau .
Bon der Möglichkeit eines Versehens oder
einer Fahrlässigkeit rücken sie in die Linie der
beivußten Provokationen , denen der diplo -
matische Durchstoß folgen soll .

Was .Quill als „ Organisation zur Aufrecht -
erhaltung des Friedens und der Verhütung
der Aggression " vorschwebt , sind nebelhaste Vor -
stellungen von einem völkerbundähnlichen Ge -
bilde . Hull beweist nur . daß er mit seinem
Denken und seilen politischen Mrnndsätzen
nicht über die Atmosphäre von Versailles hin -
ausgekommen ist . Wenn er sagt , daß der Frie -
den nur erhalten werden könne , wenn hinter
der internationalen Organisation „ eine ange -
messeue Gewalt steht "

, so denkt er damit offen -
bar an die Diktatur des Inden tu in ?
über die ganze Welt , der er und Roosevelt das
Feld zu bereiten bemüht sind . Letzten Endes
gipfelt also seine ganze politische Weisheit in
dem Bemühen , ein neues Diktat auszurichten ,
und neue Willkür an die Stelle der alten zu
setzen .

Die Rede Hulls ist k e i n v o f i t i » e r B e i-
trag zu den Problemen der Zeit ,
sondern höchstens ein Beweis für die Ideen -
losigkeit und das Chaos in den politischen
Zielsetzungen des feindlichen LaaerS . Als
Motto ließe sich über die Ausführungen von
Hull die Bemerkung eineS " britischen Rund¬
funkkommentators setzen , der zu der Rede des
USA . - Staatssekretärs erklärte : „Praktisch lie¬
gen bei allen großen Problemen , denen sich die
Alliierten gegenüberstehen, ' die Ziele , die er -
reicht werden müssen , in einer vagen mysteriö -
sen Zukunft jenseits des Sieges ."
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auf ausdrücklichen Befehl bringt der Kanonier
sein Geschütz zurück , trotz heftigem Feuer ohne
Verlust .

Als der Gegner in den Pripjetsümpfen nach
Westen vorstieß , erhielt der Chef einer Husaren -
schmadron , Rittmeister Gr . B ., den Auftrag ,
die Lage in zwei weit vor den eigenen Linien
liegenden Dörfern zu erkunden . Er rückt im
Fußmarsch dorthin und erfährt von den Ein -
wohnern , daß tatsächlich vor wenigen Stunden
stärkere sowjetische Kräfte in Richtung Front
durchgezygen seien . Kurz entschlossen marschiert
der Rittmeister hinterher , hört bald heftigen
Gefechtslärm und erkennt nach wenigen Kilo -
meiern zwei feuernde feindliche Geschütze und
nicht weit davon eine Feldküche . Gut gedeckt
schleicht er sich auf nächste Entfernung heran
und stürzt sich auf die feindliche Stellung . In
einem erbitterten Handgemenge werden Be -
dienung und Bespannung niedergemacht , Ge -
schütze, Munition und Küche zerstört . Selber
dreimal verwundet , marschiert der Rittmeister
nach Westen weiter , er will und muß sich durch -
schlagen . ' Vor den Husaren stehen zwei feind -
liche Bataillone im Kampf gegen deutsche
Kräfte auf dem Westufer des Flusses . Unter
geschickter Ausnutzung des «Aeländes und der
Dämmerung schleichen sich die Ungarn durch den
Feind hindurch biS zpin Ostufer , wo sie er -
kannt und sowohl von den Sowjets als auch
von den Deutschen beschossen werden . Der Ritt -
meister schwimmt durch das eisige Wasser hin -
über , klärt den Irrtum auf und holt unter
Feuerschutz der deutschen Waffen seine Husaren
nach , bis sie auf dem Westufer und damit in
Sicherheit sind .

Diese herausgegriffenen Beispiele von tapfe -
rem Entschluß und opferwilligem Einsatz un -
garifcher Soldaten können beliebig vermehrt
werden . Sie zeigen , daß der Honved tapfer
und standhast seine Pflicht tut , wo er auch
immer hingestellt wird . Er bewährt sich bei den
Sicherungsausgaben ebenso , wie er eS bei An¬
griff und Verteidigung immer getan hat .

Einheitliche Ausbildung des gesamten
Führernachwuchses des Heeres

* Berlin . 10. April . Durch die am 1 . Mär »
im Oberkommando d«ö Heeres erfolgte Ernen -
nung des „Generalinfpekteurs für den Führer -
nachwuchs " werden nationalsozialistische Erzie «
Huna und Führung sowohl wie einheitliche
Ausbildung des gesamten Führernachwuchses
im Heere in eine Hand gelegt . Damit unter -
liegen Erziehung und Ausbildung der Ossi -
zierSbewerber von ihrer Einstellung bis zu
ihrer Beförderung zum Leutnant und der Un -
teroffiziersbewerber bis zum Abschluß ihrer
Ausbildung zum Unteroffizier einer einheit -
lichen Ausrichtung und straffen Zusammen -
kassung . Diese Neuordnung gilt lowohl für die
Berufssoldaten , als auch für die Freiwilligen
und Wehrpflichtigen , die während des Krieges
ihre Pflicht als Soldaten erfüllen .

Tie für die angehenden Offiziere und Unter -
Offiziere notwendigen Führereigenfchaften durch
eine einheitlich ausgerichtete nationalsoziali »
stische Erziehung iwd Führung zu entwickeln
und zu festigen , ist Hauptaufgabe des General -
inspekteürs für den Führernachwuchs des Hee -
res . Durch enge Verbindung mit der Hitler -
Jugend und durch Unterstützung und AuS -
richtung ihrer vormilitärischen Ertüchtigung
stellt der Generalinspekteur sicher , daß das Heer
einen den Forderungen der i> rvnt entsprechen -
den . körperlich leistungsfähigen und wehrfreu -
digen Führernachwuchs erhält . Alle diese Maß -
nahmen gipfeln in dem Gedanken , der Front
den Nachwuchs an Führern zuzuführen , der
in dem harten Ringen deS fünften Kriegs -
iahres auch einer feindlichen Ueberzahl über -
legen ist.

Meuterei alliierter Hilfstruppen
in Süditalien

<lr .v . Rom , 10. April . In dem im feindbe -
setzten Düditalien zwischen der adriatischen
Küste und Foggia gelegenen TruppenauSbil -
dungSlager Aprieena soll eS nach verläßlichen
Meldungen zu einer Meuterei gekommen fein .
Die im Lager zur Ausbildung befindlichen pol -
nischen und tschechischen Verbände verweiger -
ten den Befehl , zur Unterstützung der ö . Armee
an die Front von Cassino abzugehen . Das La -
ger wurde von kanadischen und indischen Trup -
pen umstellt , die die Entwaffnung der Polen
und Tschechen durchführten . Unter den Verhaf -
teten und Abgeurteilten befinden sich auch
einige polnische Hauptleute . Anlaß zur Meu -
terei sollen politische Fragen im Zusammen -
hang mit Towjetrnßland gewesen sein .

Oer „abtrünnige Engländer "
Zum 80. Geburtstag Eugen d 'Alberts

am 10 . April
Ein Jahrzehnt nach dem Ableben des rühm -

reichsten zeitgenössischen Klaviervirtuosen hat
genügt , um seine künstlerische Bedeutung zu er -
kennen . Bon einundzwanzig Opern hielt sich
nur die Martha -Tragödie „Tiesland " leben -
dig , während „Die toten Augen ", jenes rei -
ßerisch konstruierte SensationSdrama Hanns
Heinz Ewers ' um eine blinde , durch den „Na -
zarener " geheilte Griechin , an Wirkung mehr
und mehr einbüßt . Lebensfähig haben sich auch
mustkantisch schwungvolle Kapimermusikwerke ,
vor allem das Cello - Konzert und zwei Klavier -
konzerte erwiesen , und im Rundfunk erklingen
immer wieder die gefälligen Vorspiele zu „Ab -
reise " und „Improvisator "

, sowie die anspruchs -
vollen UnterhaltungSweiscn der „ Aschenputtel -
Sui4e " . Es würbe sich also verlohnen , das ton -
setzer '. schc Erbe d 'Alberts einer eingehenderen
Betrachtung zu unterziehen . Für die Welt¬
anschauung der Gegenwart aber gewinnen die
kulturpolitischen Werte des 1864 in Glasgow
geborenen , von französischen und italienischen
Vorfahren abstammenden „Weltbürgers mit
dem deutschen Herzen " erhöhte Beachtung .
Seine aufsehenerregende Flucht auS der „Hci -
mat " jenseits des Kanals und ihre Hinter -
gründe erschließt uns nicht allein das Wesen
der an Eigenwerten armen britischen Tonsetz -
kunst , sie vermittelt uns auch tiefe Einblicke in
das heuchlerisch - frömmelnde , doppelzüngige Ge -
bahren der wandelbaren „Society "

. Flieht
d ' Albert die unfruchtbare , ihm nichtsgebende
Musikkultur , die ihre Höhepunkte deutschen
Meistern wie Pauer oder Richter verdankt , so
haßt er die plutokratifche „Gesellschaft " , die ihm
den Vater zweier unehelicher Kinder wegen
verfemte und zu Tode hetzte , so leidenschaftlich ,
daß er von Liszt , Beethoven . Bruckner ,
BvahmS , von Bülow und Wagner später nur
wenige Male und widerwillig gezwungen de »

Weg in seine , doppelsinnig als „Nebelland "
bezeichnete Heimat einschlägt . Die überragende
deutsche Musikkultur bestimmt auch seine wach -
sende Abneigung gegen amerikanische „Knnst " -
Verhältnisse , die er aus äußerlich triumphalen
Konzertreisen verabscheuen lernt : „ Amerika
gefällt unS gar nicht ! Es ist ein abscheuliches
Land , die Menschen haben weder Geist , noch
Herz , noch Gemüt und kennen nur einen Gott ,
den Dollar ! Ich entbehre hier schwer den Be -
such des Theaters , die englische Bühne ist in
einem jämmerlichen Zustand !" Im Bekenntnis
eines weltumreisenden Virtuosen verbürgen
abschließende Urteile unwiderlegbare Tat -
fachen : „Ich freue mich auf mein Deutschland ,
denn es gibt kein zweites Land der Erde , das
soviel Geist und Kultur hat ." Die höchste Be -
Währung aber erreicht der „Engländer "
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seine Staatszugehörigkeit auch offiziell löscht ,
im unerschütterlichen Glauben an das deutsche
Kunst - Ideal in einer Zeitspanne , in der es un -
ter dem verderblichen Einfluß marxistisch -
jüdischer Machtl >aberei seine tiefste und schmach-
vollste Erniedrigung erduldet : „Dennoch bin
ich der festen Ueberzeugung , daß trotz Irrnissen
und Wirrnissen das deutsch ? Volk wieder das
Richtige treffen und durch seine gesunde Emp -
sindung die jungen Musiker zwingen wird , ihr
den Fortschritt erstrebendes Empfinden in ge-
funde . normale , wahrhaft „moderne " Bahnen
zu lenken , so daß Deutschland in der Musi .k
wie früher unwidersprochen an erster Stelle
stehen wird !" — Ein Künstler , der sich lebcns -
lang ehrlich um die vertiefte Erkenntnis der
deutschen Kultur mühte , raai ) in einem semi¬
tisch orientierten Zeitraum gnadenlos dazu
verurteilt , der mosaisch verseiften Weltpresse
mit sechs Ehescheidungen als pikantes AuS -
beutungsobjekt zu dienen , und es bedurfte erst
des nationalsozialistischen Umbruches , um ihm
auch da Gerechtigkeit widerfahren zu lasten , ihn
vom sensationslüsternen Borwurf deS „uner -
fättlichen FrauenverbraucherS " ides „Wiener
IournaleS "

) zu befreien und als das zu be¬

stätigen , was cr in Wirklichkeit war : als den
schrankenlosen Idealisten , der in der Frau
stets den geistig ebenbürtigen Kameraden
suchte und trotz aller Enttäuschungen nicht die
ewig junge Gläubigkeit verlor , die seiner deut -
schen Empfindungswelt oberstes Gesetz war .

Wilhelm Raupp .

Pforzheimer Theaterbrief
Das Stadttheater Pforzheim ist

gegenüber vielen anderen Bühnen in der be-
neidenswert glücklichen Lage , in Wolfgang
Wind gössen einen wirklichen Ritter vom
„ hohen C" zu besitzen , der es der Bühne er -
möglicht , die reizende , dank der hübschen Hand -
lung , der melodischen und geistvollen Musik
heute noch so frisch und ansprechend wie am
ersten Tage wirkende komische Oper von Adolf
Karl Adam : „D e r P o st i l l o n v o n L o n -
j u m e a u " aufzuführen . Der überaus beliebte
Künstler bewältigte die gesanglich ebenso an -
sprnchsvolle , wie dankbare Partie des Chapelou
mit vollendeter Bravour und gab der Figur
auch darstellerisch eine eigenpersönliche Note .
Eine entzückende Madeleine von frischer Ur¬
sprünglichkeit und echtem Liebreiz bot Anne -
liefe Rath , deren sympathische Stimme sich
immer voller und reif »» entwickelt . Der Liebe
girrende , geistig etwas angeschlagene Marquis
von Corcy von Marcus Nohe mit seinem
süllig - warmen Bariton und der großspreche -
rische , pathetische Bijou von Eugen R a u mit
seinem wuchtigen Baß waren gelungene Typen
wirkungssicherer Komik , denen sich Ernit
König als Bourdon erfolgreich anschloß . Die
von Musikdirektor Hans Leger musikalisch
mit beherrschter und beschwingter Hand , die
alle Schönheiten der farbigen Partitur er -
schloß , betreute Aufführung , in der lebensvoll -
ausgeglichenen Inszenierung von EuLen Rau
und mit den geschmackvoll - freundlichen und
schönen Bühnenbildern von Alex Vogel
mußte in dem weiten Run » des SaalbaneS ,
in den sie ihrem ganzen Charakter nach wirk -
lich nicht gehört , leider stark zerflattern , eine

Tatsache , die indes der Begeisterung und der
Beifallsreudigkeit der sehr zahlreichen Zu »
Hörerschaft keinen Abbruch tat und unserem
Opernensemble wieder einen schönen Erfcllg
quittierte .

Einen glücklichen , dankbar begrüßten Griff
in die Klassik machte das Schauspiel mit dem
immer ergreifenden , den Pflichtbegriff der
Mäßigung und da ? Lebensideal der Entsagung
verkündenden Trauerspiel : „Sappho " von
Franz Grillparzer , ein Schicksalsdrama
von einer einzigartigen Sicherheit der Hand -
lungsführung , einer scharfen Charakterisierung
der Personen und vor allem einer glutvoll
edlen und schonen Sprache , die zu Herzen geht .
Mit der Verkörperung der Titelrolle , der ge -
feierten griechischen Dichterin , die sich auf der
Höhe ihres Triumphes sehnsüchtig nach Erfül -
lung ihres weiblichen Schicksals verzehrend ,
verschmäht und in ihrem Gefühl beleidigt wird
und sich zur Entsagung durchringt , war Traute
Frank vor eine Aufgabe gestellt, ' die das
Höchste abverlangt an sprachlicher Formung ,
geistiger Reife und Gefühlstiefe einer in höhe -
rcn Regionen schwebenden Künstlerseele . Die
Künstlerin legte damit , ohne das Letzte auszu -
schöpfen , eine hoch zu wertende Talentprobe
ab , die tiefe Eindrücke hinterließ und die volle
Zustimmung der Hörer fand . In ihrnn vor -
teilhaften Aeußeren war sie allerdings viel zu
jung gegenüber der Melitta , der Annelies
Simon rührend echte Herztöne deS einfachen ,
triebhaften , schlichten Natur ^ indeS , das erst -
mals das Wunder der Liebe erlebt , lieh . Der
leidenschaftliche Phaon von Rolf Bernitt
war in seinen mehr vom Verstand , als vom
Gefühl beherrschten Ausbrüchen der Raserei
und des Schmerzes wieder zu eruptiv . Bernd
S ch o r l e m e r iRhamnes ) , Lina Haber -
mann lEucharius ) und Heinrich Engl »
mann lLandmann ) ergänzten das Ensemble .
Für die zuchtvolle , abgeklärte Inszenierung
zeichnete Franz Otto . DaS stilistisch echte und
strenge Bühnenbild ' von Alex Vogel war
doch zu nüchtern und kalt . Kurt Amerbacher .

Dienstag . 11 . April 1944

Der F ü h r e r . hat dem kroatischen Staats -
führer Dr . Ante Pavelitlch aus Anlaß des
kroatischen Staatsfeiertages ein in herzlichen
Worten gehaltenes Telegramm übermittelt .

Der Führer hat dem Mitglied des bul -
garischen Regentschastsrates . Professor Filosf ,
zu seinem Geburtstag ein in herzlichen Wor -
ten gehaltenes Glückwunschtelegramm über -
mittelt .

Anläßlichdervierten Wiederkehr
des Jahrestages der Landung in
N a r v i k sand zwischen Generaloberst Dietl
und dem Führer der Zerstörer , Konteradmiral
Kreisch , ein TelegrammWechsel statt .

Nach der feierlichen Uebergabe an
den griechischen Staat ist die in Sa -
loniki gefundene antik « Marmorstatut nun¬
mehr im Pantheon des Valerius von deutschen
Soldaten aufgestellt unö damit sür die össent -
liche Besichtigung freigegeben worden . In die -
sem den Deutsche » und Griechen gleich vereh »
rungswürdigen Raum hat nun die neuent -
deckte Statue einen würdigen Platz gesunden .
Sie steht in der Apsis und zieht den Blick der
Eintretenden gleich auf sich.

Die schaffen de Bevölkerung der
Stadt Görlitz bereitete am Samstag
Deutschlands erfolgreichstem Sturzkampfflieger
Major Rudel , der dort in seiner Heimatstadt
einen kurzen Urlaub verlebt , einen geradezu
beispiellosen Empfang .

Vertreter der indischen Unab -
Hängigkeitsliga in Burma eröffneten
am 8 . April eine dreitägige Konferenz , um eine
sofortige Aktion zur Mobilisierung der ge -
samten Kräfte der Inder in Burma für die
erfolgreiche Weiterführung des KampseS uw
die indische Freiheit einzuleiten .

Rabbi W i s e erklärte in Neuyork in einer _
Ansprache , England werde die Bestimmungen

'

des Palästina - Weißbuches niemals durchführen .
Tie Juden brauchten daher keine Befürchtun -
gen zu haben . Er , Mise , habe volles Vertrauen
zu Churchill und Roosevelt .

Die Leih - und P a ch t v e r s ch i f f u n »
gen nach der Türkei sind , wie in amt -
lichen Washingtoner Kreisen bestätigt wird , ein -
gestellt worden .

In zahlreichen Tabakpaketen , die
aus Kuba nach

'
Spanien gelangten , sind bolfche -

wistische Flugblätter gefunden worden , in
denen für die kommunistische Partei geworben
wird . U . a . wird Stimmung für Stalin und
für die berüchtigte spanische Kommunistin Pas »
sionarin gemacht .

D i e griechische Exilregierung in
Kairo gab laut Reuter bekannt , daß man „ ein -
stimmig beschlossen hat , die Mitglieder der
griechischen Regierung einschließlich Tsuderos
zur Weiterführung der Geschäfte zu veranlassen ,
bis die augenblickliche Krise überstanden ist" .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Fiihrerhauptauartier , 10. April . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
KreuzeS an : Major Ewald Kraus , stellvertr .
Führer eines St . Pültener Panzerartillerie »
regiments , aus Wurzelsdorf/Sudetengau : Ma .
jor Kurt Herrmann , Kommandeur eine »
Brieger Pionier - Batailliuis . aus Wund schütz
lOberschlesien ) : Hauptmann Heinrich Kruse .
Kommandeur der Kampfgruppe eines ostvreußi -
schen Grenadier -Regiments . aus Recklingbausen
lWestsalen - Nord ) : Hauptmann Wilhelm He -
r o l d , Bataillonskommandeur in einem Nürn -
berger Grenadier - Regiment . aus KönigShei »
iKreis Tuttlingens : Leutnant d . R . Han »
Wahl . Kompanieführer in einem Rastenbur -
ger Grenadier - Regiment . aus Preuß . Holland
lOstpreußen ) : Oberfeldwebel Hans Rode -
m e r . Zugführer in einem bayerischen Grena -
dier -Regiment . auS Niederndorf .

ä)er Führer verlieh ferner auf Vorschlag 1>i4
Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichsmar »
schall Görina . das Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes an Hauptmann Schwaneber a .
Staffelkapitän in einem Transportgefchwader .
aus Breslau : Hauptmann M i e t u f ch . Gruv -
venkommandeur in einem Jagdgeschwader . anS
Posen : Oberleutnant Gnoern . Flugzeua -
führer in einer FernaufklärunaSaruvve , aus
KleinwarSdorf , und Oberfeldwebel Hanke ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader .

V« rl »g : Führer - Verlag G . m . b . H ., Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Muni . Hauptschriftleiter : Tram
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr. Georg Brixner .
Rotationsdruck : Stidwestdeutsche Druck » und Verlag #*
gesellsehaH in. b . H . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gültig .

• Oberrheinische Kuiturnachrichteji
Diene ugegründeteDeutsch - Japa -

nische Gesellschaft Mannheim - Hei -
Helberg an der Universität Heidelberg wird
mit Beginn des Sommersemesters erstmals an
die Oessentlichkeit treten , voraussichtlich mit
einer festlichen Veranstaltung , für die eine Auf -
führung der Japanischen Festmusik von Richard
Strauß vorgesehen ist . Den Vorsitz über die
Gesellschaft , die durch Vortragsabende und Kon -
zerte Kenntnis von japanischer Landschaft , vom
Volk Nippons und seiner Kunst vermitteln und
die deutsch - japanische Zusammenarbeit aus kul -
turellem Gebiet vertiefen will , übernahm der
Rektor der Heidelberger Universität Staats -
minister Professor Dr . Schmitthenner . stellver -
tretender Norsitzer sind Oberbürgermeister
Renninger iDtannhciml und Oberbürgermei -
ster Dr . Neinhaus lHeidelberg ) .

Ein „Oberrheinisches Oraelbuch "
ist von dem Leiter der Städtischen Musikschule
^ reiburg i . Br ., Dr . Herbert Haaa . im Süd -
deutschen Musikverlaa Heidelberg berauSaege -
ben worden . ES enthält das zeitgenössische
Orgelmusikschassen oberrheinischer Komvoni -
sten : Musiken rein konzertanter Art wie das
Trio von Leo Justinus Kaussmann und daS
Pastorale von Fritz Adam , den beiden bekann -
ten Elsässern , wechseln mit Präludien und Bor -
spielen von Helmut Tegen laus dem badischen
Frankenland gebürtigs . Joses Maria Erb . dem
Altmeister der elsässischen Komponisten . Wolf -
gang s^ortner und Josef Simon . Sigsried
Franz ' und Rudolf Mosers festliche Musiken
sind ebenso sür die Feiergestaltung gedacht wie
die „ Musik für eine deutsche freier " von Pro »
fessor Franz Philwv . Großausgebaut ist die
Fuge von Professor Julius Weismann . Der
junge alemannische Komponist Eberhard Lud -
wig Wittmer ist neben einer . .Festlichen Orael -
mufil " mit einer ..Musik für Oboe und Orgel '
vertreten . Bruno Stürmer lein geborener
Karlsruhe » steuerte eine Fantasie bei .

O
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Aus dem Murgtal berichte!
B. Naggenau . lAuffchlußreicher Lehr¬

gang der Imker in Gaggenau . ) Am
vergangenen Sonntag fand in Gaaaenau für
die Imker des vorderen und mittleren Murg¬
tals ein sehr aut besuchter Imkerlehrgana
statt . Ter Vorsitzer der Ortsfachqruvve Imker
Gaaaenau . Zlndelfinaer , entbot den zahl -
reichen Lehrgangsteilnehmern sowie dem Kurs -
leiter Bienenzuchtberater Kolb aus Lahr den
herzlichen Willkommgruß . Jmkvrkamerad Kolb
verstand es vortrefflich , den Teilnehmern das
Werden und Leben der Bienen und ihre be-
sonderen Eiaenschaften als aute Trachtbiene
vor Augen zu führen . Die Anfänger der Im¬
kerei machte er vertraut mit den Grundgesetzen
richtiger Bienenzucht und wies sie praktische
Wege an Hand eingehender Erklärunaen und
Beispiele . Nur derjeniae hat ein Recht . Jmtcr
zu sein , der es versteht , mit seinen Bienen
Horrig und Wachs zu erzeugen . Weiter wies
er die Zuhörer darauf hin , das ! die Bienen
mithelfen , unsere Obstbaumblüten zu befruch -
ten . In einem prächtigen Farbfilm zeigte der
Kursleiter Bilder unserer Bienenweide . Lei -
der sind viele unserer honigenden Pflanze »
durch Unverstand der Menschen ausgerottet
worden . Auch gerade in diesen Taaen kann
wieder beobachtet werden , wie Spaziergänaer
einfach wahllos unsere unter Naturschutz ste-
henden Weidenkätzchen bündelweise abreißen
und so den Bienen ihre erste und wichtige
Nahrung wegnehmen . Zum Schlüsse des Lehr -
« »ngs dankte Vorsitzer Andelfinger dem Kurs -
leiter für seine erfolgreiche Arbeit und ebenso
allen Teilnehmern für ihre Bereitschaft , auf
ihre Art mitzuhelfen an der großen Aufgabe
der Ernährungssicherung . Gleichzeitig wurde
bekanntgegeben , daß die Weidenkätzchen - Setz -
linge und daS Rähmchenholz abaeholt werden
können . — Auch am Seuchenlehraana . der vom
30. März bis 2 . April in ?5reibura stattfand ,
nahmen 11 Imker unserer Ortsfachqruvve teil .
Es ist dies ein Beweis dafür , daß bei der
OrtSfachgruvve Gaaaenau alles aetan wirb ,
um die Imker zu schulen . Mit anerkennenden
Worten und mit ' dem Willen , das Gehörte am
eigenen Bienenstand in die Tat umzusetzen
kehrten die Imker von den Lehrgängen zurück .

Gernsbach . sV a r i e t 4 a b e n d in der
Stadthalle .) Tie am Mittwoch unter der
Bezeichnung .^ tünstlerparade " durchgeführte

vertrauen in die Zulunst
Käte und Hilde waren Freundinnen . Sie

sahen sich äußerlich sehr ähnlich , innerlich
waren sie grundverschieden . Beide arbeiteten ,
beide verdienten sie gut . Hilde legte , was sie
von ihrem Lohn für den »Lebensunterhalt nicht
verbrauchte , auf die hohe Kante . Wie ein Kind
freute sie sich, wenn ihr Sparbuch eine neue ,
positive Eintragung aufwies . Käte dag ' gen
dachte nicht ans Sparen . Was sie in der L »hn -
düte heimbrachte , wurde im Laufe der Woche
restlos auf den Kops geschlagen . Kein Pfennig
blieb übrig .

Eine » Tages sagte die sparsame Hilde :
„Schade , daß du nicht auch ein Sparbuch hast ,
Käte . So ein kleines Guthaben ist eine feste
Lebensgrundlage .*

„Wozu sparen ? * lehnte Käte den wohlge -
>neinten Wink der Freundin ab . „ Was ich » er -
diene , verlebe ich . Da weiß ich doch, was ich
habe ."

„Nur eins HM du nicht .*

„Kann man sich s kaufen ?"

Hilde lächelte . „ Schwerlich ! Für Geld ist das ,
was dir fehlt , nicht zu haben .*

„Da bin ich aber neugierig !*

„ Du hast kein Vertrauen , Käte !* lüftete
Hilde ihr Rätsel . „Wer Vertrauen hat . sieht die
Welt anders als du an , und er handelt auch
anders . Du gehst aus den teuersten Kinoplatz ,
fährst »weiter Klasse , kaufst allerhand Krims -
krams , wirfst mit dem Melde umher , immer in
der Vorstellung , baß dir die Zukunft gleich -
gültig ist . Ich aber denke an die Zeit , in der
der Krieg zu Ende ist , weil wir eS geschifft
haben werden . Und daS gibt mir die Kraft , an
eine schöne Zukunft zu glauben . Wer aber ein
Leben vor sich sieht , der baut an den Funda -
menten Dieses Lebens . Heute können wir nur
wenig kaufen , aber es kommt die Zeit , wo wir
in der Lage sind , anzuschaffen . Dann stehst du
mit leeren Händen da . Wer sein Geld zusam -
mengehalten und gespart bat , der kann nach
dem Tieg freudig anS Werk gehen . Dann weiß
er . was er hat !* ^ nn .

1. Veranstaltung des Kulturrings fand bei
ausverkauftem Hause ihre Einführung durch
Ortsgruppenleiter Stichling , der für das
rege Interesse dankte und gleichzeitig den
Wunsch äußerte , daß durch eine vermehrte Zur -
verfügungstellung von Uebernachtungsmöglich -
leiten für die Mitwirkenden die weiteren Ber -
anstaltungen gesichert werden können . Rosl
Dorsch hatte die dankbare Ausgabe der Ansage
übernommen und verstand es gleichzeitig , die

.Gäste zu unterhalten . Das Programm bot eine
vorzügliche Auslese . Insbesondere waren es
die 2 Aeronas . die mit ihrer Luftsensation
überraschten , die beiden Klittas mit ihrem
Perche - Zahnkrckft - Akt und die Waldos - Truppe ,
deren Schleuderbrett - Akrobatik wirklich her -
vorragend waren . Die Tanzkunst wurde in
vielseitiger Form durch die 4 Barberinas zur
Geltung gebracht und überraschend waren auch
die Darbietungen des Magiers , der mit zum
Teil neuartigen Tricks auswarten konnte . Recht
unterhaltsam erwies sich serner die Cornelis -
truppe mit dem gelehrsamen Foxel und Emil
Kemp fand als Komiker unö musikalisches Ge -
nie außergewöhnlich starken Beifall . Unter
Mitwirkung eines kleinen Orchesters gestal -
tete sich der Abend zu einer glänzenden Parade
der Künstler und Künstlerinnen , denen die Be - .
sucher volle Aufmerksamkeit schenkten und freu -
dig die Möglichkeit eineS . . Wiedersehens * be -
grüßten . Wild . v . Müller .

Michelbach . «Auszeichnung . ) Obergefrei -
ter Anton Latein wurde im Osten mit dem
EK . 2 ausgezeichnet .

Weiseubach . <D I . - und H I . - B a n n -
meisterschaftSkämpfe .) Bei regem Be -
such wurden vergangenen Sonntag im Ver -
einShaus in Weisenbach die Bannmeisterschaf -
ten ausgetragen . Zu dieser Veranstaltung
waren sowohl die Mannschaften wie auch die
Kampfrichter pünktlich zur Stelle , sr> daß die
Ausscheidungen unter Leitung des Bannfach -
wartes für Turnen , Pg . Karl Wunsch , ihre
ordnungsgemäße Durchführung finden konn -
ten . Die Leistungen waren durchweg besrie -
digend und fanden bei den Interessenten ge -
bührende Beachtung . Die Ergebnisse
waren :

Zunftvolk, A -Klasse <« <titkam »n , MannschastSsleaer:
Tbd . Gaaaenau 443 Punkte . E>nz «lft«ger : l . Nudoll
Mais» . (Yaaqeno » HB Punkte : 5 . Helmut Stöfett ,
tbfc . ©Oflflfnaii , 111 Punkte : 3 . Alexander Hollerbach.
IM . Naaaenau , 109 Punkt « ,

nimeualf , » Klasse (liitrfamlis ) . Mann <sckattSkt»aer :
1 . TV . Hörden f . '2S1 Punkte : 2 . T » . Weisenbach I .
27«. .

'» Punkte : T ? v . Rastatt 276,5 Punkte : 4 . T » .
1 . 267 .5 Punkte : 5 . TV Baden -Baden 266

Punkte : 6 . ? » . Itl . 262 Punkte : 7 . TV.
Hörden ir . 253,5 Punkte : 8 . TV . Welsenvach TT. 249
Punktei !>. TV . Kaaaena » Tl . 247 Punkte : 10 . TV .
Tandweier Tl. 245 Punkte : 11 . TV Gaaaenau I . 243,5
Punkte . <?in,els>eaer : j . Erich (Stimm , Hörde» . 73 .5
Punkte : 2 Emil Mangan « . Hörden . 72 Punkte : 2 .
Rudi Tcbaible. TV . Weisenba» 7 ? Punkte : 3 . Herbert
Peiht . TV . Rastatt . 71 .5 Punkte : 4 . Helmut Brenner ,
Tbd . Gaaaenau . 70 .5 Punkte .

Jungvolk , OKlasse lBierkamvtt . Mai»»si»ast« sieaer :
1 . Tv . Rastatt 316 Punkte : 2. Tbd . Gaaaenau 27ö
Punkte .

HZ . -Klasse <zel »nkamps1 . E >n,elsiea« r : 1. Waller
Ivcher , Tbd . Gaaaenau . 1«5 Punkte : 2 . EmN Maurer ,
Tv . Weisend«» . 157 Punkte .

c « lasse i « chtkam»f) . Mannschattssl«aer : 1 . TV .
HilptrtÄau 501.5 Punkte .

Ausweitung des Kartoffelanbaues
Der ReichSbauernsührer hat in seiner Ulmer

Rede die Forderung gestellt , den Kartoffelan -
bau im Rahmen der fünften Kriegserzeugungs -
fchlacht weiter auszudehnen .

Diese Forderung richtet sich selbstverständlich
nicht an solche Betriebe , die man als ausge -
sprochene Hackfruchtbetriebe bezeichnen kann .
Wo der Hackfruchtbail 3k) v . H . der Gesamtan -
baufläche deS Betriebes umfaßt , da ist unter
den gegenwärtigen Verhältnissen die äußerste
Grenze erreicht . Dieser Anteil ist , wie die Fest -
stellungen ergeben haben , in den kleinbäuer -
lichen Betrieben des Westens und Südwesten ?
im allgemeinen jedoch bei weitem noch nicht er -
reicht . Ein großer Teil der Betriebe im Westen
und Südwesten des Reiches weist trotz flächen -
mäßiger Ausweitung deS Frühkartoffelanbaues
nur einen Hackfruchtanteil von IS biS 20 v . H .
auf . Hier ist die Forderung nach einer Aus -
weitung der Kartoffelanbaufläche durchaus am
Platze und auS ernährungswirtschaftlichen
Gründen unabdingbar .

Wo der Anteil der Kartoffelanbaufläche den
Erfordernissen der Kriegsernährungswirtschast
nicht entspricht , da ersordert die Kartosfelver -
sorgung Zufchußmengen auS anderen Gebieten
Sie löst also ein neues Problem aus , die tranS -

Blicf über Baöett -Baöett
Schöne Orgelmusik

Baden -Bade » . Ernst Kaller . Essen , gestal -
tete die Oraelstunde im großen Bühnensaal
am Karfreitaa kraft seines eminenten Spiels
und der glücklichen Auswahl der Werke zu
einer ernsten Feierstunde . Zu Beginn erklan -
gen Choralvariationcn von S . Scheidt , einem
Zeitgenossen Bachs . Ein kräftiges , kerniges
Thema klingt auf . um dann in kunstvollen ,
aber durchaus klaren formen variiert zu wer -
den . Dann folgte ein kontrastisches Prälu¬
dium und ftuge in cl - moll von D . Buxtehude ,
dem sich ein wunderichöues Choralvorspiel deS
gleichen Meisters anschloß .

Bachs berühmte Toccata und s^uge in <i - moll
durchbrauste den Raum und erfüllte den Hörer
mit Andacht und Bewunderung . Ein unendlich
zartes und verklärtes Adagio folgte und daS
schmerzliche Clioralvorsptel „O Hauvt voll
Blut und Wunden * .

Aus einer ganz anderen Ebene laa das ent -
zückende Concerto nach Vivaldi in 6 - Tur mit
drei Sätzen , einem fließenden , sinnenfrendia
barocken Allegro . einem klangvollen , melodiö -
sen Grave und einem graziösen , silbrigen
Presto .

Von dem zeitgenössischen Komponisten Ernst
Pepping hörten wir weiterhin zwei Choral -
vorspiele , die in ihrer Schlichtheit zu Herzen
gingen . Ten Beschluß deS erhebenden Konzer -
teS bildete Passaeaalia und Doppelsuge in
e - moll von Ioh . Seb . Bach , die der Organist
formvollendet wiedergab . Blumen und herz -
licher Beifall dankten Herrn Kaller für die
Darhietunaen .

Polizeibericht der Kurstadt
Für die Zeit vom 1 . April bis 8 . April wird

berichtet :
Zur Anzeige gelangten : 1 Person

wegen Preisüberschreitung , 2 Personen wegen
Unterlassung der Anzeige bei Neuvermietung
von Wohn - bzw . Geschäftsräumen , 2 Personen
wegen Uebertretung der Straßenpolizeiord -
nung , 1 Person wegen Diebstahls und 5 Per -
sonen wegen Uebertretung der Verdunkelungs -
Vorschriften .

Gebührenpflichtig verwarnt wur -
den : 1 Bäckermeister wegen Herstellung und
Verkauf von Weizenmischbrot , 9 Personen we -
gen Unterlassung der Anzeige bei Neuvermie ?
tung von Wohn - und Geschäftsräumen , 2 Per -
sonen wegen Uebertretung der Straßen -
polizeiordnuug , 12 Personen wegen Ueberire -
tnng der Straßenverkehrsordnung , 6 Personen
wegen Uebertretung der Reichsmcldeordnuug ,
5 Personen wegen Uebertretung des Jugend -
schutzgesetzes , - 2 Personen wegen Uebertretung
der Straßenbahnbetriebsordnung , 1 Person ,
weil sie die Taschenlampe nicht verdunkelt
hatte , und 41 Personen wegen Nichtaussuch ' ns
des Lu - Raumes bei Fliegeralarm .

Gesunden wurden : 6 Geldbeutel mit
Inhalt , 2 Paar Damenlederhaudschuhe , 1 Trä -
gerschürze , 1 Kinderjäckchen , 1 Brille im Etui ,
1 Herrenstock , l Einkaufsnetz , 1 Fahrscheinheft ,
Mitteileurop . Reisebüro mit 1 Rückfahrkirte ,
1 Kindermütze , 1 Wollschal , 1 buntes Biereck -
tuch , 1 Ohrring <Gold >, 1 Identitätskarte , ein -
zelne Geldscheine , einzelne Dame » - und
Herrenhandschuhe , sowie einzelne Schlüssel und
Schlüsselbunde .

portmäßige Sicherung des Kartoffelbedarss . die
erfahrungsgemäß eine Reihe kriegsbedingter
Schwierigkeiten umschließt .

Die Steigerung des Frühkartoffelanbaues ist
vielfach auf Kosten der Spätkartosseln erzielt
worden , so daß eine Aufwärtsentwicklung , wie
sie unter den gegebenen Umständen notwendig
gewesen wäre , nicht eingetreten ist . Hier muß
daher in den kommenden Wochen der Früh -
jahrsbestellnng der • Forderung des Reichs ,
baucrnführers unter allen Umständen entspro -
chen werden .

Wann wird verdunkelt ?
I » der Woche vom 9 . bis 15 . April 1944 gel¬

te « folgende Nerdnnkelongszcitcn :
Beginn : 81 .00 Uhr
Ende : 6 .15 Uhr

-Am fct | u > ar > en Brett
Baden -Baden , CrtSqniw Baden Lo« . Am

ItimiertMfl . den 13 . Avril . 2l ». w Uftr sin,de, im 3tm «
ntet Sei Orlsaruvl ' enleiler« ein llenstappell siimUicher
Amt«- , hellen- und Bl >' ctlcilcr der ?! 3I91P . statt.

NS -Sraueuschast — Teutsche » ^ rauenwerk — vr, «>

«rupve Hotiendaden. Zu dem morqen Mittwoch, den 12 .
vril . »acbmittaas 15 Uhr Itattsiudende» Helmnachmit.

lag baden alle Zellenleitcrinnen »u erichelne » .

Stadl und kreis Rastatt
iS chuhauStausch st elle geschlossen .)

Wir machen daraus aufmerksam , daß die Schuh -
austauschstelle beim WirtschastSamt vom 14 .
April bis ans weiteres geschlossen wird .

«Ehrenvolle Anerkennung . ) Pg . ,
DA . - Sturmbannführer Leutnant d . R . Artur
B e ch t o l d von Rastatt , Her im Osten auf dem
Felde der »Ehre gefallene langjährige aktive
Sturmsührer des SA . - Sturmes 1/111 , wurde
zwei Tage vor seinem Heldentode noch mit dem
EK . 1 ausgezeichnet . Damit hat ein alter
Kämpfer der Partei , dessen Namen mit dem
Kampf um die Machtübernahme weit über dos
KreiSgebiet unlösbar verbunden war , die ver -
diente Anerkennung seiner vorzüglichen Fnh -
rereigenschasten und seines kämpferischen Ein -
satzes gefunden . Der SA . - Sturm 1/111 ist stolz ,
die Bewährungsauszeichnungen zum bleiben ^
den Andenken in die Sturmgeschichte ausneh -
men zu können . Ko .

K . Niederbuhl . <B e e r d i g u n g .j Am ver -
slossenen Samstagnachmittag wurde der im 76 .
Lebensjahr verstorbene Gemeinderechner a . D .
Otto Zeitz unter zahlreicher Beteiligung aller
Bevölkerungsschichten zur letzten Ruhe bestattet .
Die Kriegerkameradschast Niederbühl , deren
langjähriges Mitglied der Verstorbene war , gab
d »m Kameraden das letzte Geleit und ließ durch
den Kameradschaftsführer Bollian einen Herr -
lichen Kranz mit Nachnif niederlegen . Ebenso
legte der Kameradschaftsführer Köhler namens
der 113er , bei welchem Regiment der Verbtt -
chene aktiv diente , unter Würdigung des Käme -
radschaftslebens einen Kranz nieder .

'
Die Fah -

nen senkten sich hinab zum Kameraden und nah -
men Abschied von eiüem alten Soldaten , der
dem Soldatentum die Treue wahrte .

Sandweier . sStandesbuchauszüge .)
Geburten : Hans - Peter Jürgen , V . : Ioh .
Wüst , Weierstr . SS,' Klaus Albert , V . : Alb . Pe -
ter , Eckstraße 244 : Erika Maria Anna , V . :
Karl Schug , Südendstraße 4 . — Heiraten :
Keine . — Sterbefälle : Franz Schindler ,
Rangierauffeher a . D . , geb . 5 . 8 . 1880 , Mühl -
straße 18« : Sofie Stüber geb . Ullrich , Witwe ,
geb . 3. 10. 1907, Mühlstraße 154.

<A u s z e i ch n u n g .) Obergefreiter Franz
Fahrländer wurde mit dem Verdienstkreuz
2 . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

lOstersreude im NS . - Kindergar -
t e n . > Voller Erwartung und Spannung des
kommende » Osterhasen fanden sich die Kinder
des NS . - Kindergarten am Mittwoch pünktlich
zusammen . Der Osterhase mußte seinen Besuch
ins Haus verlegen . Türen und Fenster standen
zu seinem „Willkommen " weit offen . Nach
frischfröhlich gesungenen Osterliedchen , Finger -
spielen und kraftvoll zum Vortrag gebrachten
Ostersprüchen ging es mit freudigem Hallo zur
Suchaktion . Bald darauf ging jedes Kind , vor -
sichtig das Osterkörbchen mit süßem Inhalt
tragend , nach Hause , um der Mutter und An .
gehörigen den Osterhasen zu zeigen . Der Lei .
terin , ihren Helferinnen und allen , die dazu
beitrugen , auch im fünften Kriegsjahr diese
Osterseier durchzuführen , sei an dieser Stelle
bestens gedankt .

Der babische Weinbau tagte
Freiburg . Aus Einladung der Landesbauern -

schaft Baden hatten sich im großen Hörsaas der
Universität die Vertreter des badischen Wein -
baueS — Erzeuger wie Verteiler — zu einer
mehrstündigen Tagung eingefunden . Nebni
Ehrengästen aus Partei und Staat kiznnte
Kreisbauernführer Hog in seinen Eröffnunas -
worten auch Vertreter deS elsässischen Wein¬
baues , zumeist aus der Kreisbauernschast Kol -
mar . als TagungSgäste begrüven . Die den
Winzer und den Weinhandel interessierenden
Tagessragen waren Gegenstand mehrerer Rese -
rate . So sprach zunächst der Reichsabteilungs -
leiter Weinbau , beim ReichSbauernsührer , Ober -
landwirtschastsrat Dr . H e ü ck m a n n - Be .rlin ,
über „Gegenwartsfragen des deutschen Wein -
baueS "

. Er würdigte iu seinen Ausführungen
die Schwierigkeiten deS deutschen Weinbaues ,
die nicht nur kriegsbedjngte sind , sondern de¬
ren Ursachen viel weiter zurückliegen , vor
allem aber auf die letzten Frostjahre zurück -
zuführen seien . Soweit der badische Weinbau
durch Kriegsschäden gelitten habe , sei der
planmäßige Wiederausbau der zerstörten Reb -
gebiete in gutem Fortschreiten und das Reich
leiste den Weinbauern dabei in einem Aus -
maße Hilfe , wie das in keinem Lande Europas
möglich fei . Einen Weg zur Behebüng der Sor -
gen des deutschen Winzers zeigte der Referent
in der nicht mehr zu umgehenden und nach dem
Kriege tatkräftig einsetzenden Intensivierung
deS Weinbaues durch eine weitgehende Me »
chanisierung der Winzerarbeit . Die entsprechen -
den Vorarbeiten hierzu seien schon erfreulich
iveit gediehen . Eine unerläßliche Voraussetzung
für die Gesundung des WinzergewerbeS sei
vor allem anch in der Zusammenlegung der
Weinvarzellen zu erblicken , denn in zahlreichen
Weinbaubetrieben Baden » «die meisten Be -
triebe sind gemischtwirtschaftlich ^ war durch
Erbteilnna die Rebsläche >o klein aeworden ,
daß schon auS diesem Grunde eine Wirtschaft -
liche Betriebsführuna « ahezu unmöglich ae -
worden war . Nnr wenn der Winzer feine
ganze Kraft einsetze und sich neuzeitlichen Er -
kenntnissen nicht verschließe , könne der deutsche
Oualitätsweinbau seine führende Stellung be -
halten .

Landivirtschaftsrat Engelhardt - Karl ? -
ruhe , der über „Die Berussausbildung deS
Winzers sprach , erläuterte daS künftige Berufs -
bild des Winzers , daS im Anschluß an die Land -
arbeitSlehre die Gehilfenprüfung und nach
mindestens sechs Gehilsenjahren die Ablegung
der Prüfung als :,Winzermeister " vorsieht . Da -
neben müßten selbstverständlich auch der Besuch
von Fachschulen , die in immer größerer Zahl
geschaffen würden , einhergehen . Für ein erfolg -
reiches Wirken auf diesem Gebiete sei aber
ebenfalls die Intensivierung und Mechanisie -
rung des Weinbaues wesentliche Boraussetzung .

Nach fachtechnischen Darlegungen de » Regie -
ruugSbotanikers Dr . Wilhelm vom Staatlichen
Weinbauinstitut Freiburg über „Wert und Be -
deutung der neuartigen Rebschutzmittel heute
nnd in Zukunft " folgten dann längere Ausfüh -

rungen des Vorsitzenden des Weinbau - und
TrinkbranntweinwirtschaftSverbandeS Bade »
und Landesfachwart Weinbau . Bauer Eglin -
Feldberg . Seine Darlegungen über die Auf -
gaben der Winzer » nd der Wein - und Trink -
branntweinwirtschaft fanden ganz besonder «
Aufmerksamkeit . Der Landessachwart kenn -
zeichnete die zeitbedingten Aufgaben , die sich
für Erzeuger un » Verteiler ergeben . Er stellte
vor allem fest , daß der Winzer » nd in gleichem
Maße der Verteiler der Volksgemeinschaft
gegenüber eine besonders große Berantwor -
tnng trügen und dieser nur gerecht werden
könnten , wenn sie in jeder Hinsicht ihre Pflicht
erfüllten . Dies könne erfreulicherweise vom
weitaus größten Teil der im Weinbau Tätigen
gesagt werden . Wo sich Auswüchse zeigten ,
würden die „Außenseiter * zur Ordnung ge-
rufen , und zwar notfalls mit strengsten Maß .
nahmen .

Eine kurze Aussprache beschloß die ausschluß -
reiche Tagung .

Spiele der i . Fußballklafse beendet
Muggensturm —Reurent 4 : 1

Mit dieser Begegnung ist auch die Staffel II
mit ihren Spielen zum Abschluß gekommen
Meister in Staffel I ist F o r ch h e i m . in Sias -
sel II hat sich der Karlsruher S ü d st e t ti
durchgesetzt . Tas Spiel zwischen den obenge »
nannten Gegnern hatte auf die Meisterschaft
der Staffel II keinen ' Einfluß mehr , wurde
aber trotzdem in guter sportlicher Form und
energievollem Geschehen von beiden Mann -
schasten durchgeführt . Muggensturm durch die
beiden Brüder Schemel gut verstärkt , leistete
die überlegene Partie . Schon die erste Minute
brachte durch den Halblinken die Führung .
Bald erhöhte Schemel Walter auf 2 :0 . Nun kam
Neureut auf, - der Angriff wurde abgewehrt ,
gab aber einen Eckball für die Gäste . auS dem
dann ein Gegentreffer erfolgte . Eine Minute
vor dem Seitenwechsel war es dann wieder
der Mittelstürmer Schemel , der auf 3 : 1 -stellte .
Nach der Pause zogen die Neureuter stark an ,
doch die Abwehr des Gastgebers und hier bor
allem der rechte Verteidiger , wehrten alles ab .
Als dann der Muggensturmer Mittelstürmer
einen weiteren Treffer einschoß , war der Sieg
sichergestellt .

» chlu» . Tabelle »er ersten Su » » ,llN,fte
« 'Ittel 1 .

« «reine Spiel « « ew un«nt . » eil . Tor « Ptt .
,> or <v« e»n
Badin -Baden
Arankonta Karle.
Sttltngen
cidn ^ nai .P « lij «t
3®. ff Rastatt
VIR . Turlach

Tiidstern . -
Grötzingen
Mürvuir
Muggensturm
Turla -b>Au«
Neureut
Olymvia -Hertva
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$ 8
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l 2 2 50$
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19
II
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h
i
i

11
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12
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Rsmin von Hanl Ernmu » Flschar
(4 . storttetuna )

Da warf das „Pferd * schnell und spät , aber
aicht spät genu - einen Zehnlireship ( in Worten
zehn ) direkt neben den ihren : der Fünfhunder -
»er und der Zehner ruhten sanft und elfenbei -
^ ern aneinander . Der Hüne lachte und klatschte
in die Hände — dieses Mal mehr sichtbar alS
hörbar .

Das war ja ein Rhinozeros . . .
Zu weiteren beleidigenden Ueberlegungen

kam Claudia nicht mehr , denn die Kugel lief .
Mit ihren letzten tausend Lire um die Wette .

Sie sah nur , wie ihr Geld weggefegt wurde
^ furz , sachlich , wortlos . Sie stand aus — es
war Zeit , heimzugehen . Sie war niemals
müde — wenigstens nicht nachts , aber was
sollte sie nun allein . . . Sie schlenderte langsam
zum Ausgang , ließ sich ihren leichten Abend -
Mantel geben und trat in die Nacht hinaus .

Hinter ihr stand , das spürte sie nur allzu
deutlich , ein Mann . Es war , wie sie sofort sah ,
als er näherkam , das Pferd .

„ Sic bringen kein Glück , Signorina Hei -
neken .*

„Ihnen bestimmt nicht . Und im übrigen
hasse ich eS , angesprochen zu werden .*

Er war also Deutscher . Wie sie offenbar aus
Berlin . Sie ging weiter . Er mit . Das kommt
häufiger vor . Er sprach kein Wort mehr . ES
war nicht weit bis zum Palaz ^o al Mare .

Sie hätte auch schweigen könnön . Aber sein
Schweigen reizte sie. „Ich habe Ihnen doch
gesagt , ich hasse es , angesprochen zu werden .

*

«Darum sage ich ja auch kein Wort mehr .
*

..Ich wünsche auch nicht , von Ihnen begleitet
zu werden . Wenn Sie die zehn Lire nicht ver -
Ichmerzen könne « , die Sie offenbar durch meine

Anregung verloren haben , so will ich si $ Ihnen
gern erstatten . Hier , bitte .

*

„DaS ist aber wirklich reizend von Ihnen .
Jetzt besitze ich wieder ö8S Lire . Vielen Dank .
Und gute Nacht , Signorina Heineken , da kommt
die letzte Straßenbahn . Ich wohne nämlich
da drüben in der Stadt . Hier ist es mir viel
zu teuer . Gute Nacht . . . Sie sind j/i zu Hause ,
da ist schon Ihr Hotel . . .*

Und weg war . er . Untergetaucht einen
Augenblick zwischen dem Dunkel der Bäume .
Dann winkte er aus der Straßenbahn . Das
mu ^ te ein Verrückter sein . Der hatte die zehn
Lire genommen . . . Claudia wußte überhaupt
kaum , wie wenig zehn Lire waren . . . entweder
war er verrückt , oder er machte sich über .sie
lustig . . .

Sie hatte ihn , fiel ihr jetzt ein , schon ein
paarmal gesehen , aber nicht weiter auf ihn ge -
achtet . . . auch war Ricardo immer bei ihr
gewesen . Sicher machte er sich über sie lustig ,
unverschämt genug war er bestimmt . Sie würde
eS Ricardo erzählen . DaS gab dann eine Herr -
liche Auseinandersetzung , vielleicht einen Aus -
lauf , verbunden mit einem kleinen Skandal .
Da war daS Hotel . Instinktiv blieb sie vor der
Drehtür stehen und sah hindurch . In der Halle
saßen ihr Vater nnd Ricardo Torres bei -
einander . Auch das noch ! Mit einer wunder¬
bar gespielten Unbefangenheit ging Claudia
auf die beiden Männer zu .

„Bitte , verzeih ' mir , Papa , daß jch ausge -
rissen bin . Ich h

'atte plötzlich solche Lust zu
spielen .

"

Frank Heineken hatte mit diesem ihm aus
tiefster Seele unsympathischen Schönling eine
Reihe qualvoll - langweiliger Phrasen gewechselt
und längst erfahren , daß Claudia im Spiel -
kasino saß . Mehr aber nicht . Di « Offenheit
seine « Mädel » , der Freimut , mit dem sie ihn
um Verzeihung bat , ihre strahlende Erschei -
nung , der bezaubernde Glanz ihrer Jugend —

es war wie immer : Frank Heineken wurde
schwach und weich und nachgiebig .

Sie verabschiedeten sich sehr rasch und gingen
in sein Zimmer .

„Ach, ich möchte gern noch etwas Sekt hier
oben auf dem Balkon mit dir trinken , Papa .
Die Nacht ist so herrlich und warm . Bitte , laß
un » doch noch etiraS trinken !"

Frank Heineken brachte es nicht fertig , ihr
diesen Wunsch abzuschlagen , schon gar nicht
aber , ihr zu sagen , daß er überhaupt kein kaltes
Getränk und noch dazu Alkohol trinken durfte .
WaS lag noch daran . . .

Nun faß er wieder auf dem Balkon . Der
Asti floß schäumend in die Kelche .

Frank Heineken hatte Angst davor , glücklich
zu sein . Es schien ihm zu gefährlich .

„Bist du mir böse , Papa ? Sei es nicht . Jch
habe oft eine solche Unruhe in mir . weißt du ,
einen unstillbaren Drang , mich auszutollen ,
über die Stränge zu schlage » — du , ist daS hak -

lich , ist das schlecht, ist daS gefährlich ? Erklar
es mir doch, bitte ? Papa ."

Kinder fragen viel in jedem Alter . Mädchen
mehr alS Jungen , Frauen am meisten . Frank
Heineken wußte nur allzu genau , woher ste die -

sen Trieb hatte . Diese untergründige , » nstill -
bare Sehnsucht , die einmal Liebe hieß und ein -
mal Kunst und ein anderes Mal nur Aben -

^ euer . Er wußte eS , aber er sagte es ihr nicht ,
wie er ihr nie von ihrer Niutter erzählt .

„Man dar ? sich niemals an etwas ganz ver -
lieren , Claudia . Das Schönste auf der Welt ist,
sich selbst zu besitzen , Herr zu sein über daS
eigene Leben . Nichts darf man sich dann ganz
Untertan machen , nicht einmal der Arbeit , nicht,
der Liebe , aber gar nicht irgendwelchen Trie -
ben , gleichviel , ob sie harmlos oder bösartig
sein mögen . Geh ruhig auS , Claudia , wenn du
magst . Spiel ein bißchen , wenn du das wirklich
interessant findest . Flirte etwas , wenn ti dich
beglückt . Aber lerne , dich zu bezwingen . Da »

Nachgeben ist nur für die Schwachen gemacht .
Widerstand aber und Ueberwindung sind für
die Starken . So möchte ich dich wissen , Claudia ,
wenn ich einmal nicht mehr da bin *

„ Aber . Papa , sag ' doch nicht solche schrecklichen
Dinge . Ich habe nie viel von dir gehabt . Erst
hast du mich sortgeschickt zu anderen Menschen ,
damit sie dir abnehmen , was doch deine Sache
gewesen wäre . Dann hast du mir , als ich grö -
ßer war , alles gegeben , was ein Mädchen sich
nur wünschen kann . Und doch war ich immer
wie eine Gefangene in einem vergoldeten Kä -
sig . Die Luft um mich - war ohne . Wärme . . .
verzeih '

, wenn ich das sage , Papa . Wir haben
ja nie so zusammen gesprochen , zusammen ge-
sessen , es ist jetzt plötzlich alles so anders ge -
worden . Mir ist . als würdest du nun erst mein
Freund , mein . . . Papa *

Frank Heineken antwortete nicht . Claudias
Worte schnürten ihm die Kehle zu . Es dauerte
Minuten , biS er wieder frei sprechen konnte ,
bis er diese tiefe Erschütterung überwunden
hatte , die in dieser kurzen Anklage ' lag und die
von ihm falsch gelenktes Leben ausdcckte .

„ Eine Art bescheidener Rechtfertigung , Clau -
dia . Meine Arbeit hat sich ja nicht nnr auf
Formeln , Analysen , Bindungen und Entdeck » « -
gen bezogen , sondern ebenso stark auf soziale
Ausgaben , Arbeits - und Betricbsverbesscrnn -
gen , SiedlungSbau . Fürsorge . . . auf daS kleine
Glück also von ta >,senden kleineren Menscht « .
Ueber diesen Aufgaben habe ich einen Teil her
meinen vergessen . Verzeih ' mir das , Claudia .

"

„So darfst du nicht sprechen . Papa . Jch weiß ,
wie gut du bist . Jch wollte doch nur mit dir
zusammen nach dem Grund meines Wesens
suchen . Jch fürchte mich manchmal vor mir
selbst , denn ich glaube , ich könnte böse sein , hart
und herzlos . Ist das nicht schrecklich? *

„DaS härteste Metall kann man schmelzen .
E » kommt nur auf die Kraft deS Feuert an ,
Claudia . Böse ist nur ein Mensch , der um sei¬

nes Vorteils willen dem anderen Schaden oder
Schmerz zusügt . Da » würdest du niemals tun ,
Claudia , das weiß ich . Nur Trottel oder Heilige
sind immer gut , wobei die Heiligen weitaus
seltener sind als die Trottel ."

Sie lachten und tranken zusammen .
„Wie findest du Ricardo ? * fragte Claudia .
„Zu schön , um wahr zu sein *

, iogte Heineken .
„ Wie meinst du das ? *

„Genau so , wie ich es gesagt habe *

„Ich sinde ihn sehr charmant ."

„Ich nicht . Jch finde ihn penetrant lang -
weilig .*

„ Tu kennst ihn eben nicht .*

„Gott sei Dank nicht !*

„ Aber du hast dich doch mit ihm unterhalten .
„ Er sich mit mir ."

. .So ."

„ Ja .*
Nun gab es wieder eine längere Pause .
. .WaS möchtest du eigentlich werden ,

Claudia ? *
„Jch möchte reisen , Papa *

Unverbesserlich war dieser Frank Heineken .
denn schon wieder fand er diese srech - naive
Antwort entzückend .

„Aber Claudia , du mußt doch etwas lernen .
Oder studieren , wo du doch dein Abitur mit
Gsänz bestanden hast !*

„ Wozu . Und ivarum gleich ? Wir haben
doch Geld , und durch deine Beteiligung an
einer Fabrik sogar Devisen . Jch finde , es in
auch eine Arbeit , daS Leben zu genießen . Und
ich möchte es genießen , oh , so sehr genießen .
Papa ! Nicht wie du , erst mit sechsundvierzig
Jahren , nein , jetzt , so srüh wie möglich und so
intensiv wie möglich . . ."

Claudia lehnte sich zurück . Das Mondlicht ,
gegen Mitternacht aus dem Meer gestiegen
und jetzt in weißem Schein leuchtend , fiel über
ihr Antlitz , über die großen , funkelnden « ugeN '
Claudia breitete die Arme auS . und ihr stilles
Lachen war wie ein Ruf an da » Leben .

tS » r»se»ung

I
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VfR. Mannheim — Rote Jäger 4 :8
Das Auftreten der berühmten Luftwaffenelf

bex Roten Jäger , die von Sieg zu Sieg eilen ,
war über die Feiertage daS sportliche Ereignis
von Mannheim , dem über 4000 Zuschauer bei¬
wohnten , die die wahrhaft blendenden Leistun -
gen der Soldaten mit steigendem Beifall be-
lohnten . Gegen diese Auslese natürlicher Kön -
ner stand der VfR - Mannheim , der mit Vetter ,
Krieg , Danner , Schwab , Müller und Wiltert
auf eine stattliche Reihe seiner bewährtesten
Kräfte verzichten mußte , auf verlorenem Bo -
den , wenn er sich auch in der ersten Spielhälfte
öieses rasanten Treffens durchaus ebenbürtig
zu schlagen wußte .

Ein schneller Vorstoß des linken Flügels
hatte dem VfR . durch den Neckarauer Spieler
Preschte , der mit seinem Vereinskameraden
Theo Wahl die gelichtete Reihe des Badenmei -
sters ergänzt hatte , bereits in der zweiten Mi -
nute mit 1 : 0 in Front gebracht . Doch dieler
Treffer , der zugleich der einzige Erfolg der
Mannheimer bleiben sollte , war für die Roten
Jäger das Fanal , mit aller Energie zu stür -
men . Was jetzt der Solöatenangriff an Kom -
binationen und an stahlharten Schüssen sowie
an Draufgängertum zeigte , war die hohe
Schule vollendeter Fußballkunst . Der Kaisers -
lauterner Nationalspieler Fritz Walter riß mit
öen herrlichsten Ballfolgen seine Männer mit
so daß die BsR - Abwehr alle Register ihres
guten Könnens ziehen mußte , wollte sie ihren
Kasten sauber halten . In der 25 . Minute wollte
es aber das Pech , daß dem Mittelläufer Krä -
mer ein Deckball beim Abschlag in das Tor
sprang , so daß der Pausenstand von 1 : 1 erreicht
war .

Nach Wiederbeginn spielten die Roten Jäger ,
von vereinzelten Angriffen des körperlich un -
terlegenen VfR .-Sturmes abgesehen , bei mör -
Serischstem Tempo ihre große Klasse völlig aus ,
so daß der Badenmeister , der seinen Torwart
Hartmetz gegen den Hüter Busse von der Pri »
vatmannschast ausgetauscht hatte , restlos an die
Wand gespielt wurde . Hanreiter , der National ,
spieler von der Admira - Wien , von dem Schal -
ker Nationalen Eppenhos prächtig eingesetzt ,
erzielte das zweite Tor , dem Walter innerhalb
weniger Minuten " zwei weitere Treffer folgen
ließ . Der Läufer Klaffke erhöhte auf 1 : 6,
Mittelstürmer Bammes schoß das siebente Tor
und nach einem weiteren Treffer von Walter
holte Bammes den letzten Erfolg des spannen -
den Spieles heraus , das in Schiedsrichter
Pennig - Waldhof einen aufmerksamen Leiter
besaß . H . Schmidt

Wien feierte den Dresdner ST .
Der deutsche Meister schlug Bienna mit 6 : 2
Es ivar eine kraft - unö später eine recht lust -

lose Vienna , die am OsteÄonntag im Wiener
Prater -Stadion vor 30 000 Zuschauern ihr ,^Ju -
biläumsspiel " mit dem Dresdner Sportclub
2 : 6 verlor . Darüber kann auch der 1 : 1 -Halb -
zeitstan >d nicht hinwegtäuschen . Besonders die
aus Artmann , Widhalm . sspäter Kubicka ) unS
Laudon formierte Läuferreihe war eine pau -
senlose Enttäuschung . Unter dem Ausfall der

■■■

Deckung hatten die Verteidiger Kaller und Bor -
toli am meisten zu leiden , da sie in erster Li -
nie dem gewinkelten Stürmerspiel des deut -
schen Fußball - Meisters standhalten mutzten .
Bis zur Pause leisteten sie zwar noch guten
Widerstanö , dann aber brachen sie zusammen
und damit war , da Riöisser im Tor schwersten
Aufgaben eben doch noch nicht gewachsen ist , die
verdiente Niederlage besiegelt . Decker und
Noack versuchten , in der Läuferreihe auszuhel -
fen , fehlten dadurch ab 'er in den entscheidenden
Minuten vorn im Sturm .

Allgemein wurde bedauert , datz der Dresd -
ner SC . eine so schwache Vienna vorfand , denn
die Sachsen befanden sich in glänzender Spiel -
laune , obwohl sie mit mehreren Ersatzleuten
und u . a . ohne die Nationalspieler Helmut
Schön und Dzur antreten mutzten . Nur knappe
IQ Minuten lang erinnerten die Döblinger
nach Seitenwechsel an ihre Klasse . Als die Wie -
ner dann aber sahen , baß sich die Sachsen nicht
im Handumdrehen bezwingen ließen , war es

AerMrer
auch mit ihrem Eifer vorbei . So bemängelte
man für den Rest des Spiels bei ihnen vor al -
lem jeden Offensivgeist . Schon allein deshalb
gewann die DSC . - Elf immer mehr die Gunst
der Zuschauer , und am Schluß wurde sie nach
Ihrem eindrucksvollen Sieg einhellig und herz -
lich gefeiert .

Elsaberfolge gegen Moselland
Das erste Gastspiel der moielländiicken Fuß -

ballels endete Ostersonntag in Mülhausen vor
5000 Zuschauern mit einem Ergebnis von 3 :3
unentschieden .

Ostermontag trafen die Moselländer dann im
Tivoli -Stadion zu Straßburg vor 4000 Zu -
schauern auf eine elsässiscbe Gauauswahl , die
dank der guten Zusammenarbeit des Innen -
sturms Heine , Heberle , Klingler mit 0 : 1 einen
überaus eindrucksvollen Sieg über die ermü -
deten Mosellänider errang Heberle l3) , Kling -
ler und Heine (je 2 ) , Wächter und Vogt schos -
sen die Tore des Siegers .

100 Spiele — 53 346 Zuschauer
Zum Abschluß der badische » Fußball -

Gaumeifterschaft
Die badischen Gauklaffenspiele zur Ermitt -

lung des Meisters wurden in drei Gruppen
Nord , Mitte und Süd mit insgesamt IS Ver -
einen durchgeführt . Spiele wurden in den
Gruppen ausgetragen : Nord mit 6 Vereinen 28 :
Mitte mit 7 Vereinen 38 und Süd mit 6 Ver -
einen 29, zusammen Sö Gruppenspiele . Die
Gruppenmeisterschaft errangen : Nord : VfR .
Mannheim . Mitte : VfB . Mühlburg
und Süd : FC . Freiburg . Die Ermittlung
des Gaumeisters brachte weitere 5 Spiele , so
daß in 21 Svielsonntagen insgesamt
100 Spiele durchgeführt , während ' 7 Treffen
abgesetzt wurden .

Wie wertvoll unsere Fußballgaumeisterschaft
im Rahmen der Freizeitgestaltung bei Spiel
und Sport war , geht - aus der Tatsache hervor ,
daß 53 346 Zuschauer den Spielen beiwohnten .
Davon brachte die Gruppe Nord 15111 ,
Mitte 28 037 und Süd 0238 Zuschauer auf .
Tore wurden erzielt 557 in den Gruppenspielen
und 25 in den Treffen um die Gaumeisterschaft ,
davon von den ' siegenden Mannschaften in der
Gruppe Nord 134+ 3 = 143 , Mitte 149+ 6= 155
und Süd 145, zusammen 443 Tore . Aus der
Meisterschaft , die der VfR . Mannheim er -
rang , dürften noch folgende Zahlen inter -
efsieren : Folgende Zuschauerzahlen wurden in
Seimspielen erreicht lin Klammern : Durch -
schnittsbesuch ) : Nord : VfR . Mannheim 7937
( 1134) , Waldhof 2477 l4951 . Neckarau 1591 (318) ,
Käfertal 1247 (312) , Feudenheim 956 (239) und
Walldorf 903 (181 ) , zusammen 15111 : M i t .t e :
Mühlburg 11 029 (1378) , KftV . 4167 (833) . VfR .
Pforzheim 3894 (779) . 1 . ftC . Pforzheim 3714
(743 ) , Rastatt 2725 (545) . Daxlanden 1917 (319)
und Phönir/Germania 1491 (248) , zusammen
28 937 : Süd : LW .Sv .V . 3207 (641) , ftC . Frei¬
burg 2493 (499 ) , Sp . Cl . Freiburg 1144 (229) ,
Sv .Vgg . Wiehre 881 ( 176) , Emmendingen 809
( 162) und Kickers Freiburg 764 (155) , zusam -
men 9298. Die höchsten Besucherzahlen
ergaben sich bei den Spielen zur Gaumeister -
schaft : VfB . Mühlburg —VfR . Mannheim 2753.

VfR . Maimheim —VfB . Mühlburg 2636 . VW .
Mühlburg —FC . Freiburg 2166 . VfR . Manu -
heim —FC . Freiburg 1051 und ftC . freiburg —
Mühlburg 874. Bei der Gruvvenmeisterschaft
waren am besten besucht : Nord : Waldhof —VfR .
Mannheim 1292, VfR .—Waldhof 1209 : Mitte :
Mühlburg - Rastatt 1980 . KFV . — Mühlburg
1380 : Süd : LW .Sp .V —FC .Freiburg 1720 , FC .
Freiburg —Sportclub 699. Den schwächsten Be¬
such wiesen auf : Nord : Feudenheim —Käfertal
29 : Mitte : Daxlanden —VfR . Pforzheim 89 und
Süd : Sportclub Freiburg —Wiebre mit 26 Zu -
schauern .

Indessen ist es nicht nur ein Irrtum , sondern
eine Herabsetzung für den deutschen Sport , zu
glauben , der Fußball lebe heute genau so wie
vor dem Krieg . Von Jahr zu Jahr sind die
Schwierigkeiten , die sich dem Svielbetrieb ent -
gegenstellten , größer geworden . Der größte
Teil der Vereine besitzt fast keine Stammspieler
mehr und ist auf das Mitwirken von Gast -
spielern angewiesen . Wie schwer es die Sport -
sührungen der Vereine haben , geben die nach -
stehenden Zahlen der eingesetzten Spieler :
Nord : Feudenheim 31 . Käfertal 32. Neckarau
32. VfR . Mannheim 33 . Walldorf 35. Waldhof
40 : Mitte : Rastatt . VfR . Pforzheim 26. 1 . ftC .
Pforzheim 32, KFV . 37. Darlanden 37. Mühl -
bürg 40, Phönix 55 : Süd : LW .Sp .V . 20, Em -
meudingen 24, FC . Freiburg 32. Wiehre 36.
Sportclub Freiburg 37. Kickers Freiburg 46
Spieler .

Alle Amtswalter des Fachamtes Fußball ha -
ben unter der Führung des Gaufachwartes
Weida auch im 5. Kriegstahr sich eingesetzt ,
daß den arbeitenden Volksgenossen durch die
Vielzahl der Spiele , Ablenkung und Erholung
geboten wurde und dadurch -zur Stärkung der
Heimatfront beigetragen . L. Sch .

Ehrentafel des NSRL .
In Anerkennung seines besonderen persön -

lichen Einsatzes bei den Fliegerangriffen auf
Mannheim wurde dem Fußball -Schiedsrichter
Friedrich M a i e r , FB . 09 Weinheim , das
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern verliehen .

1

Harro Cranz vor Ernst Rominger
Der Oster -Rieseutorlauf im Schwarzwälder

Schilauf
Im Sportgau Baden , Fachamt Schilauf ,

wurde am Ostersonntag am Feldberg der Rie -
sentorlaus mit gutem sportlichem Erwlg durch¬
geführt . Die Ausrüstung und Leitung hatte
der Schiklub Freiburg , die sportliche Leitung
der stellvertretende Kreisfachwart W . Daegele ,
Freiburg . Bon dem starken Melbunassel 'd der
reichsossenen Konkurrenz gingen 43 Läufer
und Läuserinnen durchs Ziel . Die lauftech »
nischen Bedingungen waren nicht die günstig -
steu , trotzdem ergaben sich sehr gute Laufzeiten
in einem großen Teil öes Feldes , die den er -
sreulichen Leistungsstand festhielten . Beteiligt
war in erheblichem Maße auch die Jugend ,
aus deren Kreisen manche brauchbaren Ansätze
zu erkennen waren , die im übrigen aber einer
eifrigen Arbeit an sich noch bedarf . Die Zeiten
erlauben hier keine direkten Veraleiche , weil
angesichts der Laufunterlage das Körper -
gewicht des Einzelnen stark mitsprechen mußte .
Bemerkenswert ist die ungemeine Leistungs -
nähe der Hauptgruppe der allgemeinen Män -
nerklasse , wo elf Läufer nur einen Abstand
von elf Sekunden aufzuweisen hatten . In diese
Zeit fällt übrigens auch die Hauvtgruppe der
Frauenklasse . Der kritische Beobachter machte
weiterhin die klare Feststellung , daß diese Zü -
gigkeit solcher Riefentorläuse deutlich den Vor -
zug der glatten Fahrtechnik in Absetzung zu
den Kurztoren der reinen Torläufe erkennen
ließ . In diesem Sinne ist der glatte Vorsprung
der Fahrart eines Harro Cranz mit SM Se¬
kunden auf einer verhältnismäßig kurzen Lauf -
strecke zu erklären . Die Laufstrecke mar im
Oberteil ber Sachlage nach verkürzt , sie begann
im oberen Teil des Fahler Loches und führte
mit 1000 Meter Länge bei 260 Meter Gefäll
durch zehn Zwangstore .

Die allgemeine Männerklasse führte , wie
erwähnt , überlegen Harro Cranz WH . SC .
Freiburg mit 0.46.0 Minuten vor Ernst Ro -
minger WH . SZ . Freibura mit 0 .49.6. In klei -
nerem Abstand danach Hans Sillemans WH .
SZ . Feldberg mit 0.51 .0, Roland von Fürthen -
bach WH . Kolmar mit 0.52.8 und Karl Hitz
SC . Hinterzarten mit 0 .58.8 iy Gleichzeit (die -
ser ein Langläufer , der sich hier in andere
Laufform qualifizierte ) . — Bei der Frauen -
klaffe lag Hildesuse Gärtner SC . Freiburg . mit
0 .53.2 vor ihrer Schwester Helga und Brun -
hild Hahn SZ . Felöbera mit 0.56 .4 und 0 .57.8
Minuten . — Die männliche Jugend hatte in
Klaffe A Werner Böhler SC . Todtnau mit
1 .01 .4 Minuten vorn vor Friedrich Lapp SC .
Emmenbingen mit 1 .02.2 und Klaus Mölders
SC . Straßburg mit 1 .02.2 in Gleichzeit , in
Klasse B Paul Steinebrunner SC . Feldberg
mit 1 .08.2 . Bei der Frauemuaend war Ruth
Alpheus BDM . Freiburg mit 1 .04.4 Erste .

Die Siegerverkündiguug nahm Kreisfach -
wart Daegele im Feldbergerhof vor . wobei er
auch von der Gauführung Gaufackwart RieS
und Gauobmann Romberg begrüßen konnte .

Die Schwarzwälder Winterkämpfe auf Schi
werden am 23. April mit dem Rudi - Cranz -
Gedächtnistorlauf am Feldbers -Zastler Loch
abgeschlossen werden W . R.

Dienstag , 11 . April 1944
■

Badische Sportnotizen
Fußballmeister der t . Klasse

Die Kreismeisterschaftsspiele 1943/44 der 1 .
Klasse brachten in der Staffel 1 Mannheim FC .
Germania Friedrichsfeld und in der Staffel 2
Heidelberg FG . Union Heidelberg den Meister -
titel .

Stab der Leichtathletik des Gebietes
Baden/Elsaß

Der Gebietsstab Leichtathletik für Baden/El -
saß setzt sich wie folgt zusammen : Gebietsfach -
wart Ludwig Ziegler - Mannheim , stellvertr . Ge -
bietssachwart Heinrich Rupp -Heidelberg - Eppel -
heim , Obmann für das Gebiet Elsaß Rai -
mund Hammerer , Straßburg , Gebietslehr¬
warte : Prof . Georg Amberger , Lörrach , Ju -
lius Döring , Karlsruhe , Walter Hermauny ,
Heidelberg , Walter Höfel , Pforzheim , Karl
Kramer , Mannheim und Willi Veit , Karlsruhe .

L. Sch .

Lohmann ungefährdet vor Michaux
Hauptereignis der ersten beiden großen Dort -

muuder Osterradsportveranstaltungen in der
Westfalenhalle war der große Osterpreis der
Dauerfahrer , den sich der Bochumer Meister -
fahrer Walter Lohmann in überlegener Weife
sicherte und seine letzten Bezwinger Michaux
und Kilian eindrucksvoll hinter sich ließ . Das
kämpferische Element im Endlauf stellten aber
gerade diese beiden Fahrer dar , die sich stark
befehdeten und sich selbst zahlreicher Angriffe
zu erwehren hatten . Während Michaux sicher
Zweiter wurde , fiel Kilian , auch durch Reifen -
schaden , auf den letzten Platz zurück . Den klei -
neu Osterpreis holte sich gleichfalls sicher Heinz
Vopel vor Jean Schorn .

Diesmal Michaux vor Lohmann
Auch der »weite Tag der Radrennen in der

Dortmunder Westfalenhalle wies mit 12 000
Zuschauern einen starken Besuch auf . Im Mit -
telpunkt der Veranstaltung stand diesmal de ?
Wettbewerb um die Preise der Matadoren .
Dauerrennen , die über insgesamt 95 Kilometer
führten . Walter Lohmann erwischte einen
schlechten Start , kam dann 50 Meter von der
Rolle und mutzte schließlich seinem stärksten
Widersacher , dem Flamen Michaux . einen kla -
ren Sieg überlassen .

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprogramm :

7 .30— 7 .46 Zum Hören und Behalten : Die Ent »
stevun «, und Êntwicklung des Menschen ,
aeschlechts

12.ZS—12,45 Der Bericht zur Lage
14,IN—15.00 Allerlei von zwei bis drei
15.00—16.00 Overnscndung mit Stttnfflem der Wie»

ner Staatsoper
17,15— 18.S0 Aiustkalischc Kurzweil am Nachmittag
18.30 —19.00 Der Zeitsviegel '
1S,00—19.15 Wir roterf mit Musik
19 15—19 .30 pkrontberichte
20.15—21 .00 Abendtonzert mit Werken von Schu -

mann , Klugbardt , Dvorak u-nd Fran -z
Schmidt

21 .00—22 .00 Beliebte Overnmelodlen und Konzer »-
stücke

Deutschlandsender :
17.15—18.30 Zeitgenössische Lied, und Orchestermusik
20,15 —22,00 „ Maske in Blau ' , Operette von

Heinz Hentschke, mit Musik von Med
Ravmond , Gastspiel des Berliner Me -
trovolcheaterS

Familien ' Anzeigen
(jeburten
Y Umer erstes Kiird , Bernd Richard ,
ist an^ ekom . In dankb . Freud « : Gretl
Werthammer geb . Frank , z.Z . Krankh . ,
Uflz . Theo Werthammer , z .Z . Wehrm . ,
Bruchsal , Salineitsir . 5 , 6 . 4 . 1944.

Verlobungen
Ihre Verüofeung beehren sich anzuztig . :
Jlse Reinköster , staid . med ., Obermeh -
nen/Westl ., z.Z .Göttingen , Heinz Kern ,
stud . med . , Bruchsal , Mozartweg 60,
z. Z . Döttingen . Ostern 1944.

Wir haben um« verlobt : Hertha
Schrapp , Karl Henz , Ingenieur . Tfii -
üppsburg , Mannheim .

Vermählungen
Ihre Vermahlung geben bekannt : Wil¬
helm Dietz , Klara Dietz geb . Kölling ,

Karlsruhe -GrUnwinkel , Chartottenstr .
Nr . 25 — 11. April 1944.

Wir haben gehefratet : Walter Gerstner .
U .-Scharf , d . Waffen - ^ , Jlse Gerstner
geb . Müller , Rastatt , Ludwigsfeste 28 ,
Iii. April 1944.

Als Vermählte grüßen : Fritz Reith ,
Bertel Reith geb . Kögel . Bühl , Ober -
achern , Ostern 1944,

Ein unerbiitl . Schicksal entriß
mir beim Einsatz meinen in -
nigstgel ., herzensgt . Lebens¬

kameraden , uns . braven , unvergeßl .
einz . Sohn , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Neffe u. Vetter , uns . tr . Freund

Dr. ing . Erich Staufenbiel
Ltn . u . Flugzeug f. i . e . Nachtjagd¬
geschwader , im Alter von AI Jahr .
Er gab sein hoffnunigsvo ^les Leben
in treuer Pflichterfüllung für das
Vaterland .
Karlsruhe , 1.1. April 1944.
Bo-eckhstr . 38 , Honselllstr . 28 .

In unsagb . Schmerz : Gerda Stau¬
fenbiel geb . Schmiidjt; Fam . Franz
Staufenbiel ; Fam . Paul Schmidt ;
Gefr . Norbert Schmidt , z . Z . im
Felde ; Fähnrich Franz Schwenger ,
z . Z . in Urlaub .

Trauerfeier : 12. 4. 44 , 14.30 U . auf
dem Heldenfriedhof in Karlsruhe .

#

Nach Gottes hl . Willen erhielt ,
wir d . tieftr . Nacftr ., daß m.
Ib ., Kerzensg . Mann , uns . Ib.

gut . Sohn , Bruder , Schwag . u . Onkel
Alfred HÖH

Qb . -Gefr . in einem Gren .-Regt ., Inh .
des EK . 2 und and . A/usz ., im Alter
von 33 JaJiren bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten am III März
für seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod gefunden hat .
Kappelwindeck , Ertingen , Forchheim ,
Kappelrodeck , den 8. April 1044.

In tiefer Trauer : Frau Martha Holl
geb . Fieder er ; die Eltern : Her¬
mann Höll und Frau Luise geb .
Veith ; Willi Gumbiller u . Familik ;
Adolf Holl , z . Zt . im Felde und
Fam . ; Franz Jo «. Höll u . Fam . ;
Philipp Leppert u . Fam . ; Hermann
Höll , z . Zt . im Osten u . Fam . u.
Geschwister Albert , Paula , Luise ,
Erwin , z. Zt . im Westen , Klara
und alle Anverwandten .

Nach schwerem , tapfer ertrag . Lei¬
den ist am 8. 4. 44 mein Ib ., treuer
Lebenskamerad u . guter Vater

Franz Schmidt
im Alter von 43 J . leidet allzufrüh
von uns geschieden .
Karlsruhe , Kronenstr . 27.

In herbem Schmerz ' : Frau Rosa
Schmidt geb . Küstner mit Kind
Roland nebst Angehörigen .

Beerdigung : Miittwoch , 11.30 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Am 9. 4. 44 wurde nach einem ar¬
beitsreich . Leben me 'ne tr . Lebens¬
gefährtin , uns . Ib . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester
und Sdiwägerin

Pgn . Emma Hutflless
geb . R-uff, Photognaphin , nach kur¬
zem schwerem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst .
Karlsruhe , Jollystr . 21 , 11. 4. 1044.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Ludwig Hutflies «.

Beerdigung : Donnerstag , VtlO Uhr ,
Haiuptfriedlhof .

Nach Gottes hfl. Wüllen i«< mein
über alles gel ., unvergeßl ., treuer
Gatte u . herzensgut . Vater seines
Kindes , unser lieb . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel ,
unser treuer Freund , Prokurist

Erwin Indlekofer
im bltth . Alter von 35 Jahr , rasch
und unerwartet verschieden .
Karlsruhe , Roonstr . 4 , 9 . Apriü 1944.

In tief . Trauer : Frau Paula Indle¬
kofer geb . Rohr u . Kind Wal¬
traud ; Familien B. Indlekofer ; L.
Rohr sowie alle Anverwandten .

Beisetzg . : Mittwoch , 12. 4. , 13.30 U .

Unerwartet entschlief am 6. April
in einer Heidelberger Klinik mein
lb . Mann , mein treulbesorgt . Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Eugen MQnzer
Rib.-Ofo.-Itjsp . a . D ., Inh . mehrerer
Auszeichn . des Wettkrieges 1914/18 ,
nach einem arbeitsreich . Leben im
Dienste der Deutschen Reichsbahn ,
kurz nach seinem 69. Geburtstag .
Karlsruhe , Am Stadtgarten 1.

In stillem Leid : Klara Münzer
geb . Schutz ; Wolfgang Münzer u.
FVau Alice geb . Rauwolf ; Fam .
J . Keller , Rb .-Insp . , Singen a .H . ;
Fam . O . ' Mörch , Ree .-Rait, Frei¬
burg ; Fam . J . Rauwolf , München .

Auf Wunsch des Entscbl . findet die
Beisetzung in aller Stille in Singen
a . Hohentw . ( M. 4., 14 Uhr ) statt .
Seelenamt : Khe ., Liebfrauenkirche ,
14. 4. , vormittags 9 Uhr .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
am Ostersonntag unerwartet unsere
liebe Verwandle u . Bekannte , Frau

Frida Zenke
ztu sich in die Ewigkeit .
Karlsruhe , Herrenstr . 48, 10. 4. 44 .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Frau Karoline Schäf und
Familie Gottlob Schäf .

Feuerbestattung : 12. 4., vorm . l 'l U .

Mein unendlich geliebt . Mann , der
große Kamerad meines Leben5 , un¬
ser bester und stets treubesorgter
Vater , unser Bruder , Schwager
und Onkel

Dr . phil . Ferdinand Blumenthal
Apotheker u . Chemiker , ist von sei¬
nem lang . , schwer ., mit größt . Ge¬
duld u . Energie ertrag . Leiden , das
er sich im Weltkrieg zuzog , nach
überaus glückl . Ehe u. von höchstem
Pflichtgefühl erfüllt . Leben iir Alter
von 60 Jahren erlöst worden .
Bruchsal , 4 . April 1944.

In unsagb . Leid : Cläre Blumen¬
thal geb . Moeltgen ; Herbert Blu¬
menthal , ff -Gren *, z .Z . Res .-Laz . ;
Helmut Blumenthal , Oberleutnant ,
z. Z . im Felde .

Die Beisetzung wird nach d . Ueber -
führunig auf d . Friedhof in Bruchsal
stattfinden . — Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen .

Aojs einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied unerwartet rasch in Gottes
Frieden mein lb . Manm u . treuer
Lebenskamerad , unser gut . Vater ,
Schwiegervater , Schwager , Orikel
und Großvater

Eduard Schwander
im 67. Lebensjahr .
Karlsruhe , Ludendorffstr . 54, 9.4.44 .

In ' tiefem Schmerz : Frau Babette
Schwander geb . Adler ; Fam . Paul
Schwander ; Fam . Albert Kropf ;
Fam . Hans Müller u. vier Enkel¬
kinder u. alle Angehörigen .

Feuerbestattg . : Mi-ttw ., 12. 4., 12 U .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
nach kurz . Erdend <äsein unser hyzl .
Kind , mein lb . Brüderle , Enkele ,
unser aller Sonnenschein

Roland
in düe Schar seiner Engel auf .
Karlsruhe , Berckmülleretr . 18.

In tiefem Schmerz : Erysi Eber¬
wein , z . Z . i. Felde , FrA Maria
geb . Fank ; Großelt . u . Anverw .

Beerdig . : Mittw . , 12. 4., 11 Uhr .

Nach geduldig ertrag . Krankheit
verschied am Ostermontag , >/«2 U. ,
unsere lb . Mutter u . Großmutter

Helene Bauknecht
geb . Müller , verw . Weber , im Atter
von 68 Jahren .
Karlsruhe , Goethestr . 43 .

Für die trauernd . Hinterblieb . :
Fam . Franz Weber ; Fam . Franz
Abele ; Fam . Otto Bauholzer ;
Fam . Alfons Leutold u. Enkelkdr .

Beerdigung : Mittwoch , 12. April ,
14 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Allen Freunden u. Bekannten die
schmerzl . Nachricht , daß mein lb M
treubesorgter Gatte , mein gt . Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und On kel

Leopold Kett
Rb .-Oberwerkmeister , am 8. 4. 44
nach kurzer schwerer Krankheit für
immer von uns gegangen ist .
•Karlsruhe , Kotnblumenstr . 5, II .

In tiefem Herzeleid : Frau Marie
Kett geb . Schweizer ; Oberwachtin .
Adolf Kett , z . Z . im Westen , u.
Frau Erna geb . Bürger , nebst
allen Anverwandten .

Beerd ^ . : Mittwoch , 1)2. 4. , 12.30 U .
Hauptfriedhof Friedhofkapelle .

Nach kurzer Krankheit entschlief
rasch uns . lb . gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter u. Urgroßm .

Anna Bach
gqb . Stier , im Alter von 81 Jahren ,

[arlsrahe , Marienstr . 92, 9. 4. 44.
In stiller Trauer : Amalie Krell
geb . Bach ; Martin Krell ; Lina
Mack geb . Bach ; Friedrich Mack ;
Else Mack ; Max Krell u . Frau ;
Walter Krell u . Frau , Amerika ;
Obgefr . Adolf Krells i . Osten , u .
Frau ; Ofw . Oskar Krell , i . Ost . ;
Obgefr . Artur Krell , i. Osten , u .
Frau ; Urenkel , Helga Krell .

Feuerbestatt . : Mittw . , 12. 4 ., 10 U .

Dem Herrn über Leben u . Tod hat
es gefallen , am Ostersonntag mein ,
lb . Mann . ums. herzensguten Vater

Johann Rödl
Oberzollsekr . i. R ., nach längerem
Leiden wohl vorbereitet in die ewige
Heimat abzurufen .
Ottersweier , 9. April 1944. ,

In stiller Trauer : Frau Marg .
Rödl geb . Weig ; Elisabeth Rödl ;
Schwester M . Agreda u . Anverw .

Beerdigung : 12. April , 9 .30 Uhr .

Heute ist unsere liebe , herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Urgroßmutter , Frau

Franziska Zinser
Architekt -Witwe , im Alter von nahe¬
zu 89 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 8. April 1944.

Die trauernden Hinterbl . : Gottfried
Zinser und Frau ; Adolf Zinser u
Frau , Berlin ; Josef Heinrich und
Frau Franziska geb . Zinser , nebst
3 Enkeln und 2 Urenkeln .

Beerdigung : Mittwoch , 12. 4., 12 U .

Gott dem Allmächt , hat es gefallen ,
meinen lb . Mann , uns . gut . Vater ,
Großvater , Bruder , Onkel , Schwager
und Schwiegervater

Willy Buggert
Laborant , nach kurzer schwerer
Krankheit in die Ewigkeit abz -uruf .
K .-Durlach , Amthausstr . 33 , 9.4.44 .

In tiefem Leid : Luise Buggert
geb . Lausche ; Kinder : Fam . E.
Ehrlinger , Berlin ; Fam . O . Zau -
bitzer , Jena ; Fam . G. Schäfer ,
Durlach ; Fam . F . Buggert , Frei¬
burg ; Bruder Max Buggert , La -
denhg . ; Schwesf . J . Jung , Worms .

Beerdigung : 12. April , 14 Uhr .

Während wir noch um unsern im
Westen gefall . Sohn trauern u . um
den in Stalingrad geblieb , bangen ,
ist nun auch mein lb . guter Mann ,
unser treusorgender Vater

Friedrich Ringwald
Metzgermeister , rasch u . unerwartet
im Alter von 54 Jahren von uns
gegangen .
Berghausen i. Baden , 9 . A^ ril 1944.

In tief . Trauer : Frau Mina Ring¬
wald geb . *Reichenbacher ; Kinder :
Fritz u . Hannelore ; Schwieger¬
tochter : L:na Ott .

Beerdigung : 12. April , 15 Uhr .

Freunden u. Bekannt , die schmerzl .
Nachricht , daß meine lb . Frau , uns .
herzensgt . Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Reichert
geb . Schmid , im Alter von nahezu
49 J . nach langem , mrit großer Ge¬
duld ertrag . Leiden in die ewige
Heimat abgerufen wurde .
Grötzingen , 10. April 1944.

In tiefem Schmerz : Gotthilf Rei¬
chert u. Kinder nebst all . Verw .

Beerd . : Mittw ., 12. 4. , nachm . 4 U .

Nach langem schweren Leiden ver¬
schied am Ostersonntag mein lieber
Mann , mein treubes . Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Pg . Werner Mayer
Reisevertr . der Fa . C. W . Gerspach ,
im Alter von 44 Jahren .
Rastatt , Adolf -Hitler -Straße 31.

In tiefem Schmerz : Cläre Mayer
geb . Mäusezahl ; Renate Mayer ;
Familie Mayer , Nürnberg ; Fam .
Mäusezahl .

Beerdigung : 11. April , 15 U ., vom
Eingang des Neuen Friedhofes aus .
Von Beileidsbesuchen bitte abseh .

Gott diem Allmächt , hat es gefallen ,
nach lang ., schwer . , mit groß . Ge¬
duld ertrag . Leiden mein . Ib . Mann ,
uns . gift . Vater , Schwager u . Onkel

Josef Strahm
an seijjem 52. Geburtstage in die
ewige Heimat abzurufen .
Iffezheim , 9 . April 1*944 .

Die trauernd . Hinterblieb . : Frau
Anna Strahm u. Kinder Liesel « .
Margot sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 16 Uhr .

Gott dem Allmadvtigen hat es ge¬
fallen , nach einem arbeitsr . Leben
m . inni -gstgel . Frau u . gt . Lebens¬
kamerad , uns . lb . gute , treusorg .
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Maria Theresia Kath . Kuhn
geb . Bender , nach lang . , mit groß .
Geduld ertrag . Leiden , wohlvorbe¬
reitet , zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .
Iffezheim , 9. April 1944.

In tiefer Trauer : Adolf Kuhn , alt ,
Ankerwirt ; Robert Kuhn u . Frau
Frieda geb . Schoch ; Rud . Schnei¬
der u. Frau Maria geb . Kuhn ;
3 Enkelkinder u . alle Anverw .

Beerdig . : Dienstag , 11. 4 ., 15 Uhr .
Trauerhaus : Adöli - Hitler -Str . 304 .

Amtliche
Bekanntmachungen

Rastatt . Die Schuhaustauschstalle b .
Wirtschaftsamt Rastatt wird vom 14.
April ab bis auf weit , geschlossen ,
Schuhaustauscbste11e Rastatt .

Verstelgerungen
Karlsruhe . Nachlaßverstelgerung .

Mittwoch , 12. 4 .. vorm . 9 u . nachm .
2 Uhr , Kaiserslr . 117: 2 kompl . Bet¬
ten m . Ro &h .-Matr . u . Federbetten ,
Kleider - u . Bücherschränke , DIpl .-
Schreibt, . Lederklubsessel , Wasch¬
tische , Chaiselongue , Tische . Sit .
Küchenmöbel , Bücher , Bilder , ält .
Wäsche , Frauenklo ' der , Schuhe ,
Porrellon u . Küchengeschirr usw .
E. Distelbarth , vereid . Versteigerer ,
Karlsruhe . Waldstr . 6, Ruf 1706.

Studienassessor , 34 3., sympathische
gute Ersch . , viels . Interess .. wü .
Ib . Frauchen aws gut . Fam . u . best .
Verhältn . Näh . unt . NK 177 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , KaiserstraOe
104. Die erfolgreiche Ehe -Anbahn

Unterricht
Bildungsanstalt für Kindergärtnerin¬

nen , Karlsruhe , Nelkenstr . 13. Nach
Ostern beginnt ein neuer Kurs .
Junge Mädchen mit guter Gesund '
heit , guter Allgemeinbild . , welche
Liebe zu Kindern haben , wollen
sich melden . Das Pflichtjahr muß
abgeleistet sein . Anmeldung ab
Mittwoch , den 12. April 1944. Frau
Luise Hoffmann . Vorsteherin .

Heiraten
Maler u . Tapezierer , 27 J., gut . An -

seh ., tücht . , wünscht mit Frl . oder
junger Witwe Heirat . B3 unt . 60385
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Sägeworkbesitzerstochter , 20 viei -
seit . inter . . sehnt sich nach einem
lebervsfr . Ehegef . CE360220 an Instit .
Unbehaun , Khe . . Sofienstraße 120.

Frl., 29 J., schl ., gt . Auss .. tücht ., Aus¬
steuer u . Vorm ., wü . Heirat mit
sol 'jd . , fcath . Herrn bis 40 1. . auch
Kriegsvers . . au »f Wunsch Wohnung
vorhanden . Bildzuschriften u . F 16389
an den Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Kfm., selbst . . Dreißiger , gut . Auss . u.
gepfl . Ersch ., solid . In ges . Poslt .
mit sehr gutem Eink ., sucht Dame
(auch Witwe ) mit Aussteu %r oder
Barvermögen zwecks Heirat . Ausf .
[3 mögl . mit Bild (sofort zur .) ver -
♦rauensv . erb , u . 60500 F.-V. Karlsr .

Beh . -Angest ., 40 J ., von g -u<t . Aeuß .,
tücht . Hausfrau , geist . vielseit . Irv-
♦eressiert , mit mod . 7-? .-Wohn ., wü .
geb . idealg -es . Herrn ervtspr . Alt .
in geordn . Verhältn . zw . Ehe ken¬
nen zu lernen . Witwer mit Kleink .
an gen . Bild -Bl (zur .) 60439 F.-V. Khe .

Melker , 40jähr ., sucht Frl. od . Witwe
v . 25—37 J . zw . spät . Heirat . Kriegs -
Invalide . El 16365 Führ .-Verl . Khe .

Welche Leidgeprüfte möchte i. Glück
einer Neigungsehe eine schönere
Zukunft finden ? Frl . od . Witwe bis
Ende 20 w . um Bildzuschr . geb . u .
S . B. 17643 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Handwerksmeister , 62 3., wünscht m .
Frl . od . Witwe oh . Anh . rw . Heirat
bek . z. werd . E3 16109 F.-V. Khe .

Geschäftsmann , 33 J., Ww , 1 Kind ,
gute Ersch . . ev ., 180, blond , wü .
Heira -t m . nett . Mädel od . Witwe .
E3 16245 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen v . Lande , 43 3., kath ., etw .
Verm . u . eig . Wohn ., s . Ält . Herrn ,
Witwer m . Kind angen ., zw . Hei -
rat . El 16226 Führer -Verlag Karlsr .

Witwer , Mitte , 40, evgl ., m. gutgeh .
Gastwirtsch . a . d . Lande u . Verm . .
w . glückl . Wlederverheir . Näh . dch .
Frau B. Laib , Offenburg , Glaserstr . 5

Mädel , 23 nett . ges . Korttorls -tin ,
wünscht d . Bekannt sch . eines cha¬
rakterfest . Herrn zw . bald . Heirat .
Ausst . vorh . Wohnung saus s . erw .
jed . K. Beding . Ernstgem . EJ mit
Bild RA 81>4 Führer -Verlag Rastalt .

Kriegerwitwe , 31 J.r 5jähr . Sohn , Elg .
heim , Vermög ., wü . Heirat . Kriegs -
vers . angen . El 60300 Führ .-V. Karlsr .

Handwerker , kath ., 28 >ahre . groß ,
schwarz , wünscht spät . Heirat mit
Mädel vom Lande von 20—25 J .
Bild - ta 16218 Führer -Verlag Karlsr ,

Mann , 25 J. , blond , vollschl ., 170 gr .,
in ges . Pos . , wünscht Heirat mit
nettem , gebild . Mädel von 19 bis
24 J . 16217 Führer -Verlag Karlsr .

Witwe , 53 wünscht Heirat El u .
16215 an den Führer -Verlag Karlsr .

Witwer , evang ., Mitte 50, w . Heirat
mit Jg . Frau . El 60261 F.-V. Karlsr .

Frau , gedleg ., 50 J., gute Erschein .,
alleinst ., tücht . Hausfrau mit anst .
Charakter , sucht Herrn a . d . Lande
entspr . Alters , zw . Heirat k . z . lern .
^ 17201 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauführer , 40 repräs ., vorn , und
edeldenk ., wü . bald . Neigungsehe
m . lebensfr . , aber tiefveranl . Dame .
Näh . u . NK 180 DEB., Zweigst . Khe .,
Kaiserstr . 104. Die erf . Ehe -Anbahn .

Witwe , Anf . 40. flotte Ersch . , gute
Hausfrau mit guteinger . Wohnung
wü . mit charakterv . Herrn , a , Wit¬
wer mit Kind angen .. zw . Heirat .
Bild -ta 17092 Führer -Verlag Karlsr .

Mädchen v . Lande , ev . , dunkelbl . , m .
8jähr . Kind , Ausst . u . etw . Verm .,
mächte zw . spät . Heirat m . Herrn
i. Briefw . tret . El M 16159 F.-V. Khe

Fräul . , gutauss ., 32 3., tücht . Hausir .,
sucht Herrn passend . Alters zwecks
Heirat . Ersparnisse vorh . Blld -El u .
60491 an den Führer -Verlag Karlsr .

Schwerkriegsversehrter , 33 3., s . Frl.
bis 28 Jahre zwecks Heirat . S BA
2849 an Führer -Verlag Bad .-Baden .

Vollwaise , 18 3., d 'blond , gutausseh .,
s . häusl . , sucht solid . Lebenskam .
ia unt . 60218 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Soflenstr . 120.

Frau , 44jähr ., geb ., gut . Ersch ., wü .
die Bekanntsch . eines aufr . charak¬
tervoll . Mannes zw . spät . Heirat .
S 60156 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baldige Heirat durch meine Vermitt¬
lung wünschen : Herren : Chefarzt
Dr . med ., Mitte 40, Apotheker und
Chemiker , Ende 40, Fabrikbesitzer ,
Mitte 40, Stadtverw .-Beamter , Anf .
30, Dr . rer . pol ., Mitte 40, Groß¬
kaufmann , Ende 40, Gutsbesitzer ,
Milte 40 . Damen : Aerztin , Dr . med .
Anf . 30, Geschäftstochter , Ende 20,
Fabrikantentochter , Mitte 20, Qe -
schäftsinhaberin , Anf . 40 (durchweg
gutsituiert ) . Frau A. Glander , Düs¬
se Ido rf-Oberkassel , Postschlleßf . 3.

Wo finde ich die Lebensgefährtin ?
Bin kaufm . Angest ., Mitte 30, in gt ;
Verhältnissen . Blld -S von Frl . od .
Witwe bis 30 u . W 15125 F.-V. Khe .

Fabrikant , Betriebst ., 30 3., statt !. Er¬
schein .. sehr vermög ., elg . Wohn ,
u . höh . Eink . , wü . hübsches Mädel
mit gut . Flg . u . viels . Interess . Näh .
u . NK 181 D.E.B. Zweigst . Karlsr .,
Kaiserstr . 104. Die erf . Ehe -Anbahn .

Geschäftsfrau , tücht ., Witwe anf . 50,
kath ., gute Ersch . mit eig . Heim
wü . mit Geschäftsmann od . Beam¬
ten H» lrat . Blld -El 17093 F.-V. Khe .

Ingenieur , 54 3.. 1.87 gr .. stattl . Er¬
schein .. viels . Interess .. verm . u .
gut . Elnk ., sport - u . kunstlleb ., wü
Ib ., Intell . Mädel In gut . Verhältn
Näh . u . NK 182 D.E.B. 'Zweigstelle
Karlsruh « , Kaiserstr . 104. Die er -
folgreiche Ehe -Anbahnung .

Schwarzwaldmädel , gesund , kräftig ,
Mitte 30, kath .. 1 .70 mit Aussteuer ,
wünscht am liebst , eitern - od . hei¬
matlos . Ib . Mann als Ehekam . Bild -
El 17133 Führer -Verlag Karlsruhe

Mann , junger , Intel Mg., schwarz und
schlank , in sich . Pos . , sucht liebes
u . Intellig . Mädel im Aller von
18—23 3. zw . spät . Heirat . E3 mit
Foto und unter gegenseitigem Ver
trauen u . 61485 Führer -Verlag Khe .

Arbeiter , 39 3., kath ., wünscht Heirat
mit Witwe mit Kind . Bildzuschriften
unt . 17140 an Führer -Verl . Karl $r

Welcher Herr , am Ib . unt . Beamter ,
sehnt sich nach gutem Lebenskam .
Bin alleinst . Witwe , kath . Mitte 40,
tücht . Hausfrau , gute Ersch . m . Ein
rieht , u . Verm . Nur ernstgemeinte
Ca 61474 Führer -Verlag Karlsruhe

Kriegsversehrter , 28/174 , kathol . In
sich . Pos ., gut . Ausst ., lebensbej . ,
vermög ., viels . interess .. wü . Hei¬
rat . m . zuverl . häusl . Mädel bis 24 3.
ia 2937 Füh -er -Verlag Bad .-Baden

Suche fUr meine Freundin , 21 3., aus
guter Familie , häusl ., geb ., zw .
Heirat nett . Herrn mit gut . Charak¬
ter In sich . Stell ., ev .. Im Alter v .
25—28 3. Blld -El 61382 F.-V. Karlsr .

Witwer , Mitte 60, oh . Anh ., gesund ,
verträgl . Char .. in leit . Stell ., gut .
Eink ., sucht gemütvolle Lebensgef .,
vorn . Herzensbild ., tücht . Hausfrau ,
oh . Anhang , entspr . Alters . Bild -
ia 61448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gewerbelehrerin (Westfälin , z . Zt.
nördi . Schwarzw .) , 33 3., d ' bl ., 1.72
m, schl ..»Jgdl . Ersch ., musik - u . na¬
turlieb ., viels . interess ., wü . Heirat
m . kath . , charakterv ., gebild . . s> m-
path . Herrn . Bild -a 61494 F.-V. Khe .

Geb . Dame , 59/169 , wünscht Ehe u ,
friedl . Lebensabend mit hochgeb .
Herrn in guten Verhältn . Kl. Woh¬
nung vorhand . Züschr . u . As . 1555
an Aia , Stuttgart . Frledrlchstr . 20.

Gebild . Süddeutsche , 39/165 , schlank ,
brünett , hübsch ; mit schöner Wä¬
sche - u . Möbelausstattung (auch m .
elg . Wohnung In württ . Prov .-Stadt )
mit vielseit . Interessen , gute Haus¬
frau , wünscht Briefwechsel m . geb .
gutslt . Herrn in gehob . Pos . zw .
Heirat , ia unt . St . 44 an Aia , Stuft -
gart , F»ledr1chstr . 20 .

Sekretärin , 23 3., 1.64 groß , kathol .,
wü . geb ., charakterv . kath . Herrn
zw . spät . Heirat . Bild ^CED(zurück )
u . 17091 Führer -Verlag Karlsruhe

Kaufmann , 25 3., bl . . 1 68, wünscht
Frl . bfs zu 24 3. zwecks Heirat ken -
nenzulern . Blld -El 17125 F.-V. Khe .

vame , Junge , 30 3 , 1.62 gr ., kathol .,
wünscht Heirat mit gebild . Herrn ,
am liebsten Bauer m . gut . Betrieb .
Bild -S 17082 Führer -Verlag Karlsr ,

Frl., 41 3., ev ., mit Kind , tücht . Haus -
frau , möchte solid . Lebenskam . in
sich Stellung zw . Heirat . Witwer
angen . El 17074 Führer -Verl . Karlsr .

Mann , 26 3., 1.70 m, evang .. in gut .
Pos . etw . Vermög .. wü . Ib .. nett .
Mädel zw . spät . Heirat . Ernstgem .
Bild -ta 17087 Führer -Verlag Karlsr .

Witwe , stattl . Ersch ., sehr häusl ., w .
Heirat mit Witwer , 50—60 3ahren .
H 61151 Führer -Verlag Karlsruhe .

Medizin -Studentin , anf . 20, stattl . Er¬
schein ., hübsch , aus gut . Familie ,
wü . Ehegefährten aus entspr . Krei¬
den . ES 60222 an In st Hut Unbehaun ,
Karlsruhe , Soflenstr . 120.

Oberingenieur , 41 3., gut . AeuGere
mit Verm . und gut . Eink ., wü . pas *
sende Lebensgefährtin . Näh . unt .
N'K 186 D.E.B.. Zweigstelle Karlsr .,
Kaiserstr . 104. Die erf . Ehe - Anbahn .

Handwerker , 34 3., wü . kath . Frl. v .
Lande v . 25—32 3. zw . Heirat ken¬
nen zu lernen . Vertrauliche Bild -
El 61084 Füh rer -Ve Nag Karlsruhe .

Theater
Staatsth . : 12,4 ., 1« .00, 23. MI . : Der

teure Tanz . 13. 4., 18.00, 7. Ko . :
7. Sinfoniekonzert .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 3ahre zu gel .

* ♦ 3ugendl !che nient zugelassen .
GLORIA RESI. 3.00, 5.00 , 7.15 Uhr : In

Flagranti . Ein heiterer Bavariafilm
mit F. Marian , M . Hl eis eher , O . Slma

PALI. 3.00, 5.00, 7.15 : Die schwache
Stunde .* * H. Schroth , P. Halchter .

UFA u. CAPITOL. 2.45, TÖÖ
"

7.15 Uhr
„ Feuerzangenbowle " m. Rühmann .*

UFA u. CAPITOl . DI. , Mi . und Do .,
1 Uhr , MPle verzaub . Prinzessin " .

ATIANTIK. Per Kosak u. d . Nachtig .» *
KAMMER. 2.45, 5.00, 7.15 Uhr : „ Wir

machen Musik ". * *
RHEINGOLD. Gabriele Dambrone . * *

SCHAUBURG . „ Tolle Nacht " . 2.45. * *

Durlach . Skala . Drei tolle Mädels .*

Purlach . M. T. Ein glüc kl . Mensch . *

Purlach . Kali . „ Akrobat schö -ö -n".* *
Rastatt . Resl . Verl . bis Donnerstag .

Tägi , 19.30 Uhr :
Rastatt . SchloO -Lichtsp . Verl . bis Do .

Tägl . 19.30 Uhr . Gefährl . Frühling .
Achern . TL. Di . bis Do . : Das unheim¬

liche Haus . Di . u . Mi . 14 u. 17 Uhr :
Märchen : Die Sterntaler .

Veranstaltungen
GOLOSSEUM . Oster -Festprograi

15.30 U. FiTägl . 19.30 U. Morg . 15.30 U. Fam !-
Vor stell . Vorverk . heule ab 15 U.

CENTRAL-PALAST. Heute 19.15 Uhr
unser großes Osterprogiramm .

Regina Karlsruhe . 19.30 Uhr , Mittw .
u . Sonnt , auch 15.30 groß . Osterpr .

Landkreis Karlsruhe
Ettlingen . Fischflletausgabl ; 11. 4.,

v . 15— 17 Uhr . Hermann Hauck :
601—900 ; Emil Becker : 551—820 ;
Otto Risset : 451—720.

Kreis Bruchsal
Bruchsal . Volksbank Bruchsal « GmbH .

Kredit - u . Sparbank . Gegr . 185? .
Diesj . ordentl . Gerieralversammlg .
am Montag . 24. « naclwn . 5 Uhr ,
Im Bürgerhof (kl . Saal ) , wozu uns .
Mitgl . höfI . eingeladen werden .
Tagesordnung : 1. Bericht d . Vorst .
2. Bericht des Autsichtsrates .
3. Beschlußfassung Uber d . Geneh¬
migung der Bilanz u . Gewinn - u .
Verl 'U'strechntmg für 1943 u . Ver¬
wendung des Reingewinnes .4. Entlastung des Vorstandes und
Aufsichtsrates . 5 . Wahlen In den
Aufsichtsrat .
Bruchsal , 5 . 4 . 44. Der AufsTchlsrat
der Volksbiank Bruchsal eGmbH .,
Friedrich Rothmaiier , Vorsitzender .

Kreis Rastatt
Rastatt . Ad . Hilbert , Marinadenaus .

gäbe : Dienstag u . Mit 'twoch 1101
bis 1700. Bltta Gefäße mitbringen .
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